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nmerkungen Z U erständnıs der Tora 1L1N den
CcChronıstıschen CHhri ean

Ulrıch Kellermann Müulheım/Muüunster S U

den späten des ChHhr; (E; und N hat die 'V"’Ora Dbe-
e1lıts ıhre FÜr das Judentum zentrale utung. Wıchtiıige frühjü-
15 Toratheologie werden hier chon estgeschr1ieben Dıie Ex1iıstenz e21nes

geschlossenen Chronıstiıischen schıchtswerks gleich welcher ihenfolge der
Bücher CAr CHx; und iıst der Forschung gewıchti-

Argumenten infragegestellt worden2. Ungeachtet der NOCH nıcht zuf r ieden-
stellend gelösten redaktionsgeschichtlichen Probleme dar: d1ie-

Büchern als einem Wer‘| „  Von imponierender schlossenheit'" sprechen iM
dem auch die die inha.  ıLchen Vorstellungen VON '"ora weitgehend
übereinstimmen Oder einander ergänzend zugeordnet San der Abfassung der
beiden Oonikbücher sicherl i b1iıs 1n die zweıte Häalfte des

SOG! D1s ın die ers Haltfte des A i inuntergehen Die Bü-
cher ESLC durften kaum wen1lg Junger Oder al 1ın iıhrer Jletzten Fassung
eın W1r stehen Zelıtraum der ersten Begegnung Israels dem Hel-
lLenismus

Wortfeld

ES 1st. zunachst LNe Füulle torazugeordneten ırIfen festzustellen
den Chronikbüchern erscheint Terminus töra häufigsten unter den spaten

eil eınes Oortrags unter dem Thema "Erwägungen Z.U. Bedeutung der Ora
VO)] sra Db1ıs esus Sirach" VONn der rojektgruppe Biıblische Theologie
»a 78y LN Pforzheim-Hohenwart.
Vgl. dıe einzelnen Hiınwelise belı eP R , Einleitung L1n das Alte esta-
ment (Gütersloh 21984) 192-194.,.
A.H, GUNNEWEG, Die YTamäische und die hebräısche Erzählung über dıe
nachexilische Restauratıion eın Vergleich ZAW 94 (1982) 99-302.29
vgl uch KOCH, zra and the Origins ÖOt Judalism: JSS 19 (1974) 173-197
176 Anm.
Nähere Hınweise beli e / Einleitung 189.
(3 KALSER, Einleitung 18  un 49



Schriften 15 1N SsSe1nNer Bedeutung festumrissen. eigne NOrMAtıve
Kraf neNNtT VE 65416 be1ı z1ıple:  g KÖön 8,25 Natan-
verheißung Tempelweihgebet) diıesen die Vorlage hınaus:

"Und Jahwe, GOET Israels, halte das Versprechen, das du deinem Knecht

Davlıd, me1ınem Vater gegeben hast, als du sagtest 'es sSOllLl dir Nn1ıe e1NneEM

Nachkommen en, der VOL®L MLr auf dem Ta sraels SIEZE; deine
Söhne daraut achten, iıhre Wegt nach melıner Tora (1 KON 0295 mMLr)
hen, w1ıe du VOL M1r TEeGANGEN BispE

uch 1473 nennt be1l der zıple:  g VONn KOön 157141 diese >

RA e
"Asa Cat; Jahwe gefiel, W1ıe eın ater David" KÖön 1571 "Asa

WaSs Jahwe, Se1lnemnm GOTT, gefiel und befahl den udäern, Jahwe,
den (GOTTt ı1ıhrer Vater suchen und d1ie 'Tora und die Miswot tun  vv

TE A
Auch es: VON der berlieferung des Oorafundes Zusammenhang m1ıt

der Josiareform (2 3414  TSGES 33.76) SeEetTzen die chron Schriften

ıne geschrı 'Tora VOLauUuUS. begegnet wiıeder der Hiınwels ”  w1ıe
SChr1ıeben 1n der Tora” eigenständigen hron (2 237163 25,45
30,5.48°: 3513 38 7: 1225 ESTL Z7Z 6,1 O 3537 % 15 GTE Rede

Buch 1N vıelen Varıatıiıonen: Buch (2 SE T1 T6:21:284:73718 8,68) J

Buch der Tora 2 3413 Neh Or al Buch der Tora Wes (2 IF $
93l Buch der Tora Neh 0;7189)? Buch des MOse (2 25 E

STa 132 13 Buch der Tora des 5  Sse (Neh O17 Buch des undes (2
34 : 30) Die CÄhrittldehkett der Tora unterstütz die normatıve Kratt Jahwe

1Er der der Tora deshalb 1 S1e 40La Jahwes (1 2242°
1212 17:9: A 3l 34,14; ESIC FA Neh 937 hat G1e gesprochen (2
304 32) _Sein WOrT wurde Buch niedergeschrieben (2 F hat SsS1e

dem MOSe befohlen 17 Vermittlung shalb e1. SsS1e auch Tora des

MoOose F 23165 30 T6: 8519 Oder Tora durch die Hand des MOse (2
23 34,14; 3948

g1ıb ustauschbegriffe Terminus töra, die auch 1äuternd und be-—

tonend Er hiınzutreten können, Ohn: eindeutig vone1n-

ander unterschieden ein. D1ie HrON Schriften stehen AL  @ ın dt-dtr Tradi-

10N:! hog/huqqim ML swa/mi pA}  SWO j miSpät/mispatim die Toraobservanz

Vgl. O Car 2138 29,19; @oa VE 19103 ATı 2ir 33 34,31; 3525
ESLC F, A0  i  7 Neh 1E 91 3£; 1030



FÜr den Ung!  ‚am gegenüber der 'L’Ora fin-gegnet auch das Verb drs suchen
den sich VOLr allem die Verben m©1 (Nomen md °Äl) OS eın  - (Treulosigkeit)

O: ver lassen11 OF begegnen W1I W1Le dt-dtr elner

Plerophorie der einander ergänzenden und jlendungen , m1ıt denen die
der '"ora umschr1ıeben werden sSOoLL: BV „17-20O0;

33,8; 13  7 9 13E,29734% erscheint, W1L ın den Büchern
Esra-Nehem1ia die gleiche Toraterminologie W1e antreffen; d1ıe-

also Sprachgebrauch ganz ıLCcCher eline Eınheit bilden1

D1ie 'L’OCa als Kultgesetz Chronikbüchern

Bereits W1r Texten zuwenden, die den a töra gebrauchen,
13begegnen W1IL der spezifisch chron ung innerhalb der alttes  nt-

ich-jüdischen Toraüberlieferung. Die 'T’ora interess1ıiert den Chron als NOrm,
die den erusalem bestimmt D1iıese Interpretatıion

ıch schon der Vorlage nahe, die der Chron wlieder aufgreift,

Vgl. ‚AB OAhr 28753 29,19; COA 7,19; SN 14, 19 .10  j  » 24,20; 51 721;
S Aun ESTL E A L Neh K L An D 10230
Vgl. 65 . D 5513 SE 3S 24,19; 28,7; (hTr K F y b LE
33,8; 357135 ESYIK 3I AD Neh FÜ 29; 160530

Chr A E 28 .,8£.; COA K ON LEA D K A 19,3; 653
30, 19; ST Z 34, Esrtr 4,2; O2 Dn
m. Chr 252 1O,; 133 (Ch7r I ya 6,16.18; ; 1928 T A PFg
ESYLC MCO Z C  (3 Neh 1I X D W Oomen mA°  a Chr Yl IO (\hae 28,19;
29,19; S3 I 36,14; ESTrL C W Mäa°äl/m°l 1r eın chron Schlüssel-
WOILT für das Vergehen gegenüber dem Heiligen; vgl. Untersuchun-
YeN ZU. Theologıe des chronıstiıischen Geschıchtswerkes (FThSt 92) Freiburg-
Basel-Wien EF 29—-33

11 28,9; Chr 19 728 12707353 OI; 154723 217108 O2  4; 28,
29, 34, 25

172 S. Och die Anm. '  A neben den ben bereits angeführten Texten. Vgl. fer-
Ne.  H Och: töra ESTLIL 10,3; Neh 842347 °97135; 9,14.26.34; _0,29f; 12,44; FT 3i
tÖöröt Neh G 1

13 Für unsere Fragestellung 1r nıcht notwendig, die Ln der Forschung
ST Yn un!‘ unterschiedlıch beantwortete rage ach einer späteren Be-
arbeitung un: Ergäaänzung der Chronıkbücher aufzunehmen, da das als sekundär
verdächtige Materıal W der ege aQus HSan besteht und exX unNnlse_Les

Interesses Nnur En ganz wenigen Ausnahmen dazugehören. Auflistungen der Ffuüur
nachchron gehaltenen 'ex 1N und Chr beıi W. RUDOLPH, hronıkbücher
5 2:15) Tübıngen 19553 1-5; K GALLLING, Dıie Bücher der Chronik, KSCra,
Nehemıa (ATD 12) GÖöttingen 1954, 1M Druckbild der Übersetzung kenntlich
gemacht; uch Ü,“ ‚IL} Nehemia. Quellen, Überlieferung und Geschıch-
TCe ‚AW 102) Berlın 1967, 69f£.
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interpretiert und 1Slert: die geprägten Önigsbücher, dıe d1ie KON1-

VO]  5 Juda alleın 1NE'! Einstellung Exklusiv1 des Jahwekults

Tempe l Jerusalem NMESSECSIN. uch und ind die Subjekte des Tora-

gehorsams fast. ausschließliıich die Daviıdıden hrer nıtlıatıve und Pädago-
g1k 1STt das kultiısche des es gebunden. als OnN1g die 3

Lieferte und durch die ersten Gebote des Dekalogs geschützte kultısche Ord-

MNUNX des ttesvolkese Orra m1ıt Gganz Israel die Tora Wwes  LL (2
1273 Rehabeam) Jeder Kön1g, die schen Ordnungen wiederherstell

Oder bewahrt, "sucht" mM1Lt eıinen Volk \we , den (TT der Vater, und UE die

'Tora die Miswa 2 14,1-4 ASsa) Treffend und progranmatisch W1rd d1ie-

SEr Zusammenhang 1n der gestalteten Ansprache des Propheten
‚ON19g usdruck gebracht: 1ST mıt euch, iıhr uch

SUC|] 1äß: ıch VO]  5 euch ınden. ıhn

ver. uCcCNn. LAange Ze1it l1eb Israel Ohne wahren GOtt, Ohne 1 -

L1ehrenden Prliıester, Ohne Tora. inrer NOt G1e ıch Jahwe,
dem GOtt sYraels. Und sS1ıe suchten, Ließ ıcn hnen inden:  A (2

,2-4) Auf diese prophetische Paränese hın entiern‘' mMut1g dıe GOt.-

zenbilder SEe1NEM Land, das cheraschandbi ld sSe1nNner (2
erneuert den Jahwealtar Tempel. kammt Bundessch u\! der Ver-

p  Z  ung, Jahwe, den GCOtTt. der Vater, suchen miıt ganzell erzen und S.
Seele und den NI!  amen d1ıie Todesstrafe vollziehen 2 SE

Eın welteres schönes Beispiel bringt 1: die Einsetzung der

Lehrkam1ısSs1ı0oN durch Oosapha' WL 7=9 Wird express1is verb1ıs nıcht

mitgeteilt, ]jenes Grem1um aQus On1iglıchen vV1ıten und Prıestern

das Volk lehren hat. Jedoch Se’ unmiıttelbar vorangehende AA das

Vorbild Handeln des On1gs. D1iıeser SUC] nıch: d1iıe Baale auf, sondern den

COEr: seınes aters befolgt d1ıe Wes und macht nıcht W1ıe sra-

el (2 n 1äßt die KuLthOhen und die Ku.  e JT  Q entfernen

Z 17,6) Bedenkt Ian , Opfer, auch Jahweopfer aut den eınhel-

miıschen KulthOhen Bild des Chron d1ıe bleibende 'ersuchung des ttesvoLkes

darstellt (ZeB: T5 TT ST der auch d1iıe Önige allzuo: erlıegen,
und die Rechtss:  iıchtung als elıne welitere Institution des frammen OnNn19s
XST später 2 9,5ff) angeordnet Wiırd, ICN vorstellen, Was

die erste Kamıssıon des 'Oorm-KOn19s das Volk Lande l1ehren die

ultiısche einver  9 und d1ıese exk lus1ıv Jerusalem. Dies bedeu-



tet FÜr die LandbevöLkerung, die der Unterriıchtun die Abkehr nıch:

V O]  - den SONdern auch Jahwekult SsSe. aut den einheim1ı-

Schen Höhen
der Manassegeschichte , 1-20 werden Abfall TeUue gegenüber-

gestellt. Manasse aa} der 'LOora abgefallen durch die Nachahmung
der eEue. der VON Jahwe vertrıebenen 'Olkı en, sa.  e, Kult-

8 Anbetung und Opferdienst für das Hırmmelsheer, Qieses SOM Jahwe-

tempe l auf dem Z10N, l1ochkult mıt seinen eiıgenen SOhnen, Zauberel, lahrsa-

gerel, geheime Künste, Totenbeschwörung Zeichendeutung, ufstellun e1-

Necs terbıldes Jerusal| P  'empeL G2 33,3-7) Alle MOglichkeiten
e1nes ultıschen Abfalls VON Jahwe 1ind Adus der Vergangenheit des ttesvo\l-

kes hiıer zusanmengetragen. SOLC!] eınem assen schi ldernden Negativbel-
spie. W1rd deutlıch, WOLAaN Chron denkt, VON ‘Ora spricht. D1iesen

kultıschen ırrungen SEOALLE pPOSit1iV die Haltung Davıds und a LOMOS und

dıe diesen gegebene ME dem Tempel verbundene Verhe1ißung entgegen ED

werde sraels N1C| außerhalhb des ‚andes zıehen assen, das ıch ür

eSUL: Vater S1le es befolgen, 1LC] befoh-

len 1n der TganzZe LOTPa; IM den Huqggım und Mispatim durch die des

Mose'" (2 338} D1ie TgaANZE 'Tora 1: FÜr die SC| Tora.

dıe gleiche Rıchtung welıst uch das abschließende el die Kult-

reformen des Jos1ıa 25726 vv  und d1ıe 1ge Gesch1 0S13S und seline

CaAaımMen Taten, Ww1ıe SsS1ıe der 'Ors!  36 1ın der LOra entsprachen Die

OrMen des KOn19gs S1Nd nach 34 und kultısche Reformen die 1Leder-

herstellung der einver' Wes auf dem OR und die Neuordnung des

Passafestes. Dıie en des Ön1gs Orm entsprechen nach dem
14

eı des Chron Tganz dem, 4} der 'VOra Jahwes vorgeschr1ieben 15

Anfang der Josiageschichte erscheint programnmatisch grundsätzli für

hhron Toratheologıe FTOrmMULLEIT: SsSe1Ner Reg1ıerung, als NOC]

]ung W GL den GOTt SsSEe1nNes aVı uchen. 12 Janr fing
ar ı, Jud:  Q Jerusalem VONn den Kulthöhen, den Kultpfählen, den Schn1ıtz-

Dıiıe Ora Ln den biblischen Chronıkbüchern: Jud (1980) 102-
05.,148-151 "Im ittelpunkt der Thora StTeNt dıe religiöse ung der
Dinge, besonders uch des Kults”" vgl uch W. RUDOLPH , YOoNıkhü-
cher,
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Gußbıldern reinıgen. VE seınen Augen r1ıß die Altäre der Baale
Nn1ıeder 1L1eß die uchopferal  © die autf standen, zerschlagen,
die Ku  D:  © zerstören, die Schn1ıtz- zermalmen re1l-

nıgte Juda em. uch 1ın den Städten Manasse, Efraim, S1imeon
D1S nach C1ß überall auf ıhren Pläatzen die Altäre niıeder, Z -

störte die Kultpfähle, zermaimte die und zertruümmerte die Rauch-

opfera.  e ganzen Israe 34,3-7. Reform-König le1ıstet

Jganze Arbeıt für die Einhaltung der Ora.
Au  Q, kleinere Texte dem Stichwort töra euten ın die angeze1igte Rıch-

TUrn hron Gewiıchtung VONn Tora. 16,40 heb daraut ab, die Darbrın-
des Tamidopfers durch die adokiden 1N 'LOora geschr 1eben StTeNt.- E

L1  Q, spricht 6,34 Opfer kultischen Dıiıenst der Aaronıden
als Anordnung des Mose. ige täglıche Brandopfer scheint als wıch-

1ges der 'Tora uch in 2II 3: 44 23,18: 24,14; 313 D1ie '"Ora

auch d1iıe Verriıchtung der festtäglichen Brandopfer (2 B
8713 31 S1ıe reguliert den Arbeitsplat: den Dienstplan der Prıester

V1ıten (1 1952133 23193 4,19), die regelmäßige Einbringung der
1les Lev1ıten, damıt diese sıch der Uusrı  ung

des Reinerhaltung des Tempels widmen können (2
Die 'LToOora die Felıer des Passafestes 36544120 16=18):3 besonders
das Rıtual des Passaschlachtens Ur die ‘1es: vV1ıtcen
b1ıs hın Braten des Passalanms (2

Dieser Befund törä W1rd bestätigt, die Parallielbe-

G1  ® für ragehorsam Oder -ungehor sam m1ıt heranzıeht "Jahwe suchen" DZW DE d * ME BÜ OE E —— — E DE
"Jahwe verlassen"”, untreu werden”, wobel m21 untreu werden eın Begriff
ist, der sıch ıN Vorlage des nıch: findet Jahwe suchen el ın

I& darautft achten, eın die Levıten die Lade tragen düurfen; L1N

} SsSıch Nordreichskul abwenden Jahwe allein 1ın Jerusalem
verehren. der Uung des ‚OnNn19s 143 bedeutet ©:}

"Tora M1swa e keine fremden Altäre, Kulthöhen, Steinmale,
Ku.  e, ucheraltäre 1ın den Städten Judas hat dem Zen Jahwe-

kult Jerusalem eın anhängt. der pr des die die Kult-
reform des bewirkt, ‚eUu’ Jahwe suchen ehren, Nn1CH Ohne wahren

15 azu vgl R,. MOSIS, Untersuchungen MB



GOtt, belehrendé Priıester 'Tora eın  v 5 Sap| konkre-
Sar ıch das ahwesuchen a der Haltung, ILG d1ie Baale suchen

Ww1lıe Israel treıben, sondern Kultpfähle Kulthöhen enttfernen”

L4 E: 19, eutL.ıc eı auch Kultreform des Hıskıa

Ol clr eı ]edem Unternehmen, das 1Lens des auses Oder
ELn die ora die M1swa begann, se1linen CO suchen, hande lLte

ANg: SsSe1nes ganzen erzens und £O1g: DerSLits Ar rte pDL’O—
grammatısche Dreei* Jos1as 'eIioOormMmen begınnt ebentfalls m1ıt dem Hın-

wels, Jos1ıa anfing, den GOGE SEe1NEeSs Davıd suchen (2 34 43)
Auch d1ıe Chron wlıeder ETW Untreue Jahwe leg' Bereıch

des ultiıschen und a VO)]  5 der alleinıgen WeSs Tenmpel
Jerusalem durch ‚uwendung den ern des Landes und dessen relig1iösen

Praktiken 525 Jahwe reagliert aurt solche Untreue ın geschichtlicher
JEGesetzmäßigkei Exilierung y 'Otung Oder Unterwerfung durch Fremd-

mMmAaCcCNte Saul W1lrd untreu durch Befragung der tenge1ister
Rehabeam ach J2 durch das Verlassen der 'T’Oora wes; Uss1ıa nach

261762718 indem 1ın das Tempelhaus eindringt re|  AT Raucher-

Oopfer arbringt. D1ie Untreue des chas zeigt ıch 286,19:; 1n der

Entweihung des Brandopferaltars, des Schaubrottisches und der Tempelgeräte.
P blıckt Hıskıa autf diıe Untreue der Väter ZUFÜ die ıch

1n Okumentiert, daß dıese Jahwe ver Lassen den Rücken gekehrt
die Türen der Tempelvorhallen schlossen, den Leuchter außı setzten,
kein Rauchopfer anzüundeten keine Brandopfer arbrachten den des
Hıskıa besteht Untreue uch 1ın ınNner niıchttoragemaßen YaXls der Passafeilier

3046
Auch der Parallelbegriff Untreue Jahwe die Tora, der Terminus

ver lassen (°zb) 1T uLCE1SC} besetzt (1 28,9°: B2 ]
1OL* kOrZ: 21210 24,.18,.20:246; 2860 29,6; ‚WL Texte mOÖgen exemp La-
Yrısch für alle stehen: "Denn Joram Jahwe, den GCOEt Sseliner Vaäter, VeL-

lLassen. Auch erriıchtete Ku.  en auf den Bergen Judas und verführte die

E1iınwohner Jerusa lems Untreue Juda aın Z4 OE Jahwe-

16 Vgl C3Yr 5 Zafttı O S3T: CTr Z BESS 36 TE
COAr 2965 O5 T1EäTF£Vgl. Chr O79 T3

Vgl jeha F 28,19; 29° 6EE:; w
19 Dıeses Urte1i1l TFan r Gl Sam
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bescheid der Prophetin auf die rage des Jos1ıa el 34 , 25:
"Denn G1e mM.ıch verlassen, anderen Cottern geopfer und mıch durch alle
Werke Hände Eerzurn' Jahwe verlassen 15 der Begınn es Ungehorsams
gegenüber der uLtısSschHen 'Tora.,.

SoOolcher kultischen Bestimmtheit 'Tora beim Chron entspricht uch das
Phanomen, ı1n den Chronikbüchern ZzÜüge autf zwischenmenschliche Ord-

NUNGEN SsSeliten elnem vorkoanmmen  e der Torabegriff wird hıer

1N der Angelegenheit gebraucht: 19 , 10; 2713 24,
25; 43 ZUGg auf 7 sıch fast ausschließlich
den Fall VO]  5 ÖNn1gsmor'

die onıkbucht TOora, Geboten ungen sprechen, die Jahwe
SsSe1lnem Volk gegeben l1iegt für SsS1e die Relevanz dieser Ordnungen ın
der Stiftung Erhaltung des zen: VONn Jerusalem Sr -

scheint die erste, unseIe Fragestellung tangierende Stelle Anfang des

digierten 'hron es fas' progranmmatisch 6,34: "Aaron und SE1LNE

SOhne die Opfer auf dem Brandopferaltar dem Rauchopferaltar.
S1ie besorgten jeden Diıenst Allerheiligsten und vollzogen die Sühne für

srael, geNnau Ww1ıe Mose, der Knecht es, angeordnet hat 1LesSer 9} 48
grammatische Text 1äß erkennen, der inhaltung der ultischen

‚J

"T'ora die angung der Sühne den hat Jahwe die

gegeben , damıt rituel: wırksam vollzogen werden Programmatisch
scheint dann auch die Mitteilung des Sa lLomo Hiıram die

(®)9] des erbauenden Jerusalemer Tempels 2; "Man SG '1Le-

chendes Raäucherwerk (SC Jahwe) anzünden, ständig die BrOo auf Legen

ıne Ausnahme VO:] der beobachteten ege bildet die Nnrede des Prophe-
ten Oded (2 (nr 8,9£f£) die Israeliten .n Samarla, die judäischen
Kriegsgefangenen versklaven speisen, kleıden un! die Geh-
unfähigen berıtten 1N die Heımat zurückzuführen. Anfang W1LYrd %er 1e—-
doch uch festgehalten, dıe Israeliten die Judäer ln großer Wut. hın-
gemordet hatten, besonnene Gerichtsvollstrecker Jahwes SsSeın.
In dem zweiıten Ausnahmefall, der Einsetzung der Rechtsschlichtungskommis-
S1OoN des ‚P! Einn8 19,10, W1lırd ber uch erster Stelle Blutschuld
genannt: . jeder Rechtssache, die VO:  $ Brüdern, welche L$LN ıUıhren
Städten wohnen, uch Ommt , ob sıch Unterschiede zwiıschen lut
und Blut, Streitfall Ln der Tora, der Mıswa, den Hugqım der den M1ıs-
patım handelt, SO 4-1A: sS1ıe mahnend unterweisen, damit S1e ılıch nıcht
VO: Jahwe verschulden und eın Orn über uch und ur_Le Brüder kommt." .



jeden Morgen ]jeden den en, Neumondtagen und

wes, unse_ es ttes, Brandopfer arbringen. Liegt auf Srae FÜr

CWLY blıckt der Kultreformer Hıskıa 1N 29 ,6-8 autf den totalen
bruch des Jahwekults ın Jerusalem als die Treulosigkeit der ater zurück,
dıe den ZOTN \WeSsS erusalem und Juda hervorrufen mußte. D1ie Kulttora
bleibt FÜr Chron der kriıtische Maßstab, die Urkunde Schuldaufweis durch
die Propheten, noch viel KY1t1SCHEe: als SsSe1ine Vor Lage und KOön
diıe avVıdıden als Tenmpelpatrone m1ßt.

Diese Gewliıchtung der uLtıschen '"T"ora entspricht der Tenmpeltheologie der
Chronikbücher Bleibt die Nntent.l.on d1eses verkes, die Ceschichte der Be-

reich des Tenmpels existierenden Jerusalemer Theokratie arzustellen,
scheıint SChHhON 1ın der hron ezeption der Natan-Dynastie-Verheißung (1
17,10-14; ,8-16; ,6-10 AA durch die stellung der gesamten Natanzu-

SAaTC alleın auf Salamo der Tempelbau als der "ausdrückliche und eigentliche
gens der CNr Natanverheißung  b (R MOSIS) Tempelbau geh‘ für den

2Chron die Natanverheißung 1 Erfüllung erscheint erst hıer das
MmMOsalsche eiligtum, das nach dem entateuch Sınal ges  e W1II  o voll
verwirkli: Dıeses Phänomen belegt eın Text W1Le 2129 224 nAınrel-

chend: e WO \Wes r die MOse L1n der Wüste angefertig e,
und der Brandopferaltar War' jener Zeıt auf der Kulthöhe VOon Gibeon

AaVL( ıch Nn1C) dorthın begeben, Jahwe suchen:;: denn ıhn

VOL dem Schwert des ahweengels Schrecken erfaßt. Dama lLs Ssagte Davıd:
'Hier S51 das Haus \wes, tCtes, en hler der Brandopferaltar I1sS-

raels” hat MOS IS gezeigt2 der 1C\ die Ausführung des

Tempelbaues durch inhaltlıc! direkte Anleihen AF m1ıt der Herstellung
des Z7eites be1ı parallelisiert W1rd und die enpelweihe ‚Aa LOMOS teilweise

40 ,34£f erınnert, w1ıe uch die Erscheinung des Tenmpel nach

7,1-3 9 ; 25 1LE mıt Salomo und: 'dem Tempe lLbau FÜr Israel herauf-
OOAnMeNnde Zeıt ıIn nach dem die ideale Sezelı wieder”" (R MOSIS)

dem Hinwelis VO)]  e} MOSIS hiınaus 15 festzuhalten, die ungen ,
denen Chron ıch be1l den Ges  ungen se1ıner den Anfang des J__

Untersuchungen 14
Vgl Chr 6,4-17; azu Untersuchungen 89-1 bes. 103£

2 AaQÖ0
AaQ 162.
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rusalemer Tempels orientiert, dem Pentateuch, der geschr1iebenen Tora Oder
iıhrer 'or form, d1iıe d1iıe r1ıes  SCHYÄAFTt bereits entcha. eNtTNOMMEN S1L1Nd Das

eı die schen ‚ungen der 1nNd NOTMAT1LV D1S hın des
Tempels. heilige Ha  S die heiligen Handlungen entsprechen der MOSı  ®

COra. der Erstellung der Dienstordnungen An Kultpersona. Heilig-
den exakten Vorausplanungen des Tenpels der Erledigung er

mög lichen Vorbereitungen 22-26 beginnt 'eits Daviıd, d1iıe Tora

1nal erfüllen. Dıie aVı für 1es V1 getroffenen Anord-

HNUNGEN werden nach ESLC 310 nachexi lischen Kult aufgegriffen
Chron 1ın G, 48 ausdrücklich auch aut MOse zurückgeführt: '  W1Le das Buch
des 5  Sse schre: der Da Davıds und Salomos, der Zeit erneuter —

1ung des Gottes  es durch die ultstiftung autf dem Z1.on, steht es-
VOLk gleichsam NOC| eiınmal Sınal empfängt die Tora W1Le Vorstellungs-
modell des Deuteronoaom1ums m1Lıt ‚e1inenm paränetischen “Heautes. diese '"’Oora

15 Unterschieced dem vıiel el Ansatz des Deuteronom1ums US1V
ora D1ie Chron:  JUÜC)| assen der ars  .Uung der Bstände und der
ıdealen Verhältnisse W1Lıe L1N der OMNMMeEeNEeN Beurteilung der Önige als

enpelpatrone den Önigsbüchern 'OonNns und Stereotvyp erkennen, weliche
Inhalte der 'Tora W1 erscheinen.

'hron Tempeltheologie der Kulttora entspricht auch die
Zuordnung LOra den onikbüchern W1lırd eine Reıhe VOon

Bundesschlüssen mitgetelilt, die nıch: anderes darstellen als Kult-
25reformationen Heiligtum der e, we. die aTtfe. des undes

Be1ı der ars  Uung der ultwiederherstellung des 14,1-4; „1-18
begegnet der bSrit 1924127 Volk FEL den elin,
d die Selbstverpflichtung, suchen mLıt ganzemn Her zen

Seele  ” 1 3 el werden die dieser Selbstverpflich-
Cun durch eın Ed1ık: des ‚On1gs dem Volk auferlegt, A dem eigentlichen
ess! werden die Tremdkulte Jahwe-HÖöhr bereits escCh
(2 Wiırd der Jahwealtar Jerusalem ernNeut 415.8)
Nach dem Bundesschluß die (  tische) Tora dem ctesvolk, ın dem W1e-
der aufgesuchten bleiben; denn Jahwe bedeutet
'L’Ora priesterlichen Tor:  eilung (2 1853) se1tigung des Baals-

25 ZUY ade 1m eilıgtum eılm YOoN vgl COAr 5,25-29; 1663 K 22429;
28248 CAYr Ea n R
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kults UuC) Jahwe Sınne des deuteronomischen ‚eU”
auch der VON 07  A, dem Priıester, zwıschen Jahwe und dem VoO  E geschlossene
Bund 23 106£: ıer die ısche Abkehr VOon allem Fremden nach
dem undessch Luß der Verpflichtung des es geh’ autf den He
der Bundesformel "Jahwes VoO.  F3 eın  -  E uch RAaST zeıgt ıch eindeutig,
daß Se1l tens Jahwe der ungekünd1 15 Bundesschluß bedeutet 1ın den
Chron1iıkbüchern Rückkehr ultischen Alleinverehrung Jahwes TempeL VOon

Jerusalem Wwird für 076 Zert aCch dem Tode 07 24 , 18-20 Lestge-
S1e den \WeSs verließen, i1ndem S1e wlıeder emcdkulten

übergingen. Hiıskia 1ın CT 29 ; 7O VONn SE1NENM Vorhaben unterrichtet, e1-
Bund miıt Jahwe, dem (GOtTt Israels, schließen, bedeutet dies ınhaltlıc!

uC| toragerechten Jahwekult (2 29,1-7.15-19 und 1ederherstel-

Lung der toragemäßen Hause Jahwes als ein1iger Kı tEstätte CHYr
Auch dem undesschluß des Jos1a geh‘ ınNne  - Abkehr VON den FremcdkulLten

dıe Jerusalemer Zentralkult VOTC’an (2 34,3-7.25)
der Selbstverpflichtung Jos1as bedeutet radikalen und totalen Gehor-

gegen! den Vorscl  en des aufge:  enen Torabuches (2
Das VOolk ı 3 A dem be1l (2 J C der Selbstverpflichtung
ultreformation, W1Le 34 ,33 Üündi1ig formuliert: "JOsia entfernte alle
'eue en Geb1ieten der sraeliten veranlaßte alle, die 1ın Israel

en, Jahwe, 1hrem GOtt, dienen  ” Bundesschlluß bedeutet 1ın den Chron1ik-
büchern radıkale Rückkehr ultischen HWOTa D1iese dem ttesvolk,
dıiıe ultischen Verırrungen damit den VOonNn Jahwe aufzudecken und

toragemäßen Kult bleıben

'Tora als kul  stimmende kultorientierte UnNng ın der
sra Nehemiaschrifit

uch 1ın den zusanmengehÖörenden uchern ESI zel sıch ıne starke

Betonung der ultıschen POT-E:- ObwohL hlıer 1L1iıterarkritisch und redaktionsge-
SCN1C|  ıiıch LNe Unterscheidung zwiıschen den verarbeıteten eLillen Aramäi-
che Chronık, Esra-Edikt, emiaquelle) der urchlaufenden chron Schicht

der nachchron Ergäaänzung NO  19g 187 J auch hıer '"Toraver-

azu vgl die Analysen beı KELLERMANN, Nehem1i1a, 4—-73, zusammengefaßt
bei U LLERMANN , Erwagungen Problem der Esradatierung: ZAW
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STAr relatıv eitlich
ersten Ma 1: des Esrabuchs ESYT unte: Aufgreifen der

'amalıschen Chronik die Wiederherstellung des erusalemer 'empe.
15 wichtig zeigen, die nachexilische Gemeinde nıcht dıie

Sunden der Vater zurückfiel, SONdern der Kulttora handelte 1eder-
autfbau des macht möglich, die Tamidopfer darzubringen, v  W1e
der Tora des GoOottesmannes MOse vorges:  1eben 15  I ESIC Nachträ-

ESTI W1I! betont, auch die Fe1lıer des Laubhüttenfestes die
dazu gehörenden Opfer Lragt erfolgen, OW1Le Tamidopfer und die Dbe-—
sonderen Opfer leumond- und zeitgerecht und ontinuierlic! voll-

ZOG! werden D1ie Verse ESIC 2- stehen programmatısch ersten Teil EST

n eimgekehrte ttesvolk entspr1i exakt kultischen Tora.
hat nach der hron Theologie alle cen , e1LNe begonnene StT1ı1tutıon
O5 aller rungen erfolgreich abzuschlie uch die Da-

28

V1d getroffenen Anordnungen na 23-26 werden aufgegriffen Esr 10)
und der inteilung der Diens assen Priestern V1Lıcen nach-
drücklich ESI auf MoOose zurückgeführt W,  w1e das Buch des MOse
eibt" W1Lr 1Cken hier aurt die ange der Tendenz Frühj)udentum,
grundsätzli: alle Stehendt wichtigen Ordnungen auf die Vermittlung des
MOSe S1ınal zurückzuführen den Vätern sucht die NeUue

meinde wiederhergestellten Tempel beständig GoOott Israels, Esr
6,21 gerade der ingangstei eıinen ails, die 'T"ora als
Regel für den iıchtigen Gottesdienst gegeben L1STU

zwelıte Meai 7-10 innt der Einleitung Beauftragung
ESCas Esr 10) ESsSr:; gilt als bewandert der 'Tora des 5  se als
entschieden S11& auch durchzusetzen (/ 10) Darın sıeht Chron Esr
auch ‚LMNEeN wichtigen seiner Miıssıon. Ee1LNeEeL Histor1iziıtä nach
w1ıe VOL star'! tr.ıttene aramäÄäische Erlaß ESI 12-26 1Le nıch: viel An-

haltspunk: Er fassung des Cavers  dnisses Esrabuch uch

(1968) 55 67 55—-61 die neuerdings uch der Kommentar GUNNEWEG,
sra ( KA' M Gütersloh 1985, bestätigt.

27 A. H. 55 B GUNNEWEG, sra
azu vgl. die aramäische Jerusalem-Erzählung EST 4’ 6 —6,
K KOCH, VA - 192

Nehemia 5 / D ehr iel modifizierter H ,
sra



welıterhınK 37B K GUNNEWEG davon auszugehen, aramäÄäıschen ESTra-
edikt ıcherhei die Rahmenverse EST AD dem hıstorischen ETr-—-

zuzurechnen Sind, ahrend der Te1il EST 7,13.15-24 die Handschr i des
n , des eigentlichen Gestalters des ehmens, verraten. Sras

nach dem ursprun  ıng Lichen 'Text erstens eiıner Visıtation für J_
da und Jerusalem und zweltens 1N der Chaffung klarer Rechtsverhäl  Sse 1ın
der Judenschaft Lens nach dem bereıits bekannten SEeTZ, das ZuUuge der

persischen Rechtsreformen, die alten angestammt: Chtssysteme reıchs-
rechtlic! sanktıonleren y königliches Rech: W1lrd, worauf VOT allem
der egri ata” ESEC 1 214721025026) hınweilist D1iıeser hat wesentlıch
m1ıt dem Le1: des Onıglichen Rechts Worauf die 3sS1itation +N J_

da Jerusalem abzielt, W1Yrd n1ıCH gebracht.
wesentlıchen chron Text EST 83-10 deutet autf Trennung der Miıschehen eNtT-

sprechend dem indegesetz 23,2-9, andere Teil der estallungsur-
kunde diese isiıtationsoradnung für alle Juden 1R ranseuphratene als
verbindlic! Während üdischen Stamnmgebiet Sra die Visitation SsSe
vornımmt, werden hlıer Rechtspfleger stımnt, denen nıcht die
Gerich  keit, sOoNdern uch d1ıe Unterweisung 1ın der Reichsgesetz YhO-
benen Ordnung obliegt Wır stoßen hlıer autf d1iıe frühesten en synagogaler
Gerich  arkei und Toraunterwe1sung Diasporajudentum. der ıumstrıttenen

Frage der ent1I1zıerung des ksragesetzes dem Deuteronam1ıum Wel-
ın der VOrZzug geben; diese LOÖsSung trägt Fragestellung dieses

36Aufsatzes nıchts Adus

31 azu na z KELLERMANN, Nehemia 60-62; ders., Esradatierung 55-61; ferner
U, ‚LLERMANN , Erwägungen Z.UuMmMm sragesetz: ZAÄAW (1968) 373-385, 379-
381

32 D A A sra vorher bereiıits ers., Geschıchte Israels
Db1ıs Bar Kochba, Stuttgart-Berlin-Köln-Maınz 1O:E2 1r

33 azu S . U, Esradatierung 82-84
34 azu z RENDTORFF , sra un: das ”"Gesetz"-. ZAW 96 (1984) 165-184 .
35 7 RENDTORFF aaQ 69.17/71.18
36 azu Z LLERMANN , Erwägungen Z \uUuM sragesetz: ZAÄAW (1968) 373-385

Diese LÖSUNG geht VO' olgenden Pramıssen Au Datiıerung SsSYras VO.  N
Nehemıa ın Esr-Neh grundsätzlıch zutreffend. Bekanntheit des SOM -
sragesetzes 1N Judäa W1Le 1N der Diaspora. Zusammenhang der sra-
Mıssıon M1Ll$l1t den 0“.YJ- persischen Rechtsreformen. Das Eksra-Gesetz 1St
L1N der jüdischen Toraüberlieferung erhalten. Be1l Nnwendung des Ausschluß-
verfahrens den bekannten, ursprünglıch selbständigen Pentateuch-
quellen bleıbt MNU. irgendeine Oorm des dt esetzes, uma l dieses alleın
als Rechtscorpus ı1nNne Ön1ıglıche Sanktionierung 1Mm Zusammenhang der
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Die Verse 7,13.15-24 cragen die Handschr ift des Chron. Hıer geh'
die materıelle Sıcherstellung des durch die pers1ische Krone

als des Reichsheiligtums. D1ie chron Ausführungen der Erzählung 1n
TE 8,21-36 entsprechen diesem chron Erlaß, aahrend mÖöglicherweise

echten Ed1ık: die Verse Esr_r 1251 Buch nıch: ausgeführt erscheinen, sS1e
den des SPLENgEN Ver: ESIC 444 das Vısıtations-

PL OGL amın £Üür Juda und erusalem, EeU: auf die Scheidung der

den Sch. apiteln Esr_rC taucht ersten ın der Darstel-

l1ung der nachexılıschen Ze1it das chron Motiv des Treubruchs (m°1)
1ın Esr 9,2.4: 10;2:6:40 auf. Die eimgekehrten die Miswot Jahwes
brochen (Esr 9,14) Oder verlassen Esr 9 ,10) S1e ıch der NnLıcCchHt)ü-
ısSschen ‚völkerung des Landes vermischten (Esr „14: Esra X-

prüf: die Verhäaltnisse die Trennung der OW1e die Entlas-

SN der nichtjüdischen Frauen durch Esr Q.3:.18
handeln die, die die M1iswa Jahwes fürchten, na der Esr 1078) An-

sSplilelungen auf das Gemeindegesetz 23 mn 9,12 auf F3 ın Esr

9r geht den der kultischen Integrität des Cottesvolkes Als die
Gefahr der Mischehe erscheint ın 9,1 die ‚Uung den "Greueln der
Völker" der Lander , also jene Gefährdung, die Staänd1l1g beschwo-
L' ©]  5 Wird. Schon deshalb der chron Darstellung ESI 4 ,1-3  39 das Ansınnen
der ichtjuden auf heiligem en , enpelwiedera mitzuwirken, abgew1ie-

worden Weil außı dem Esracdikt seıner ursprünglichen F'O: keine

SLaAanıschen Reform und ach der Nehemiaquelle diıe Reformen Nehe-
m1las Ln Anlehnung das erfolgen. Dem SsSt1iımmt uch A Hig G,
Geschichte Israels 135 und sra 125 ‚ SMEND , Dıe Entstehung des
Alten Testaments, Stuttgart-Berlin-Köln-Mainz 1978, 35 giıbt dagegen
bedenken, daß Z UM Zeitpunkt der sra- un! Nehemiıamission das bereıts
Bestandteil des GEr Geschichtswerks und 1M Zuge der Pentateuchredaktion
das E Spät Z Uum Tetrateuch hın abgespalten worden sSe@e1. U SC  ı1e
dıe Einbeziehung des LN das Arr Geschichtswerk judäischer Herkunfit
nıcht eline parallele Sonderexıstenz des unter den Exiılıerten als ora
aus; Natürlich hat der Chron 1M Gesamtrahmen VO): und CX ESTrL und
Neh den abgeschlossenen Pentateuch der einen "relativen schluß des
Pentateuc als ora  x (B HA0 GUNNEWEG, sra 125) gedacht.

Al azu —6M D KELLERMANN, Nehemia 60-62.64{f; uch A.H.7 sra
VFE E
K, KOCH, zZzYra 192 bestreitet m1t guten Gründen noch diesen ZUSam-
menhang.
azu S . AA J G, sra I3
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welteren schriftlichen Überlieferungen Sra seın Werk grundsätz-
Lich Ln Parallele Überbietung der endung Nehem1as entwerfen mMmußte p ıst

vermuten, Chron Adus den 1N 13 genannten Einzelfällen mLıt ESLC
"1LNe  x Verderbnis des tesvolkes den 1LNZe  t1ıonen em1lıas
ıne Staatsaktion Esras rekonstruilert Bemerkenswert Dei dieser Umgestaltung
ist, daß Mıschehen VONn üdischen werden, Ü I Nn1ın-

W1ırd auch die 1LNNe1lra: Von Jüdinnen ın he1idnısche amılıene
Diese eınse1it1ge Auslegung des indegesetzes verraät uLltbezogenes Interes-

Sie wOhLL bereits diıe eLung OLl  / die ZugehOriıgkeit Zn J_
entum LU die Jüdische Mutter auft dıe er vererbt Wird. Die Misch-
ehen:;  10ON des sra scheıint 1N ESLC Ogramnmatıisch. Entsprechend EL -

OLg der Esrabund 1N BESY O3 die Selbstverpflichtung, nach der '"Tora die
heidnischen Tauen und Kınder Adus der üdischen Ehe entlassen D1iıese Che1l-

dungstora 15 WEl eterten euUuC| nıcht identifizieren
ehem1abuch zwıschen der ehemiaqguelle, dem Gestalten des

und nachchron Erganzungen unterschieden werden der Nehemiaquelle als
dem altesten uUumen: bleiben für unseIre Fragestellung lediglich das

Hs und der chliußtei N (im Grundbestand) 43 relevant Ge-
( 14 S14 steht 1ın der iturgischen radıtion der deuteronomistisch e

pragten Bußbewegung bekennt die iBßachtung der Tora, Gebote und Anord-

‚J als Treubruch, interpretiert die lerung als Str: \WeSs
und SO ach 30,1-4 die Rückführung der lLierten als Segensfolge der

'Tora. Wır hıer eın Kompendium eines besonders ausgeprägten
deuteronomistischen Bundesdenkens VOTLr unNnS , welches das Weliıterbestehen des
es der ahwesolidarıtät für die kennt, die die halten

179 nterschlied chron Theologıe scheıint hıer der infolge
des Toraungehors: des eg uch auf e1lten \WeSs unterbrochen Allerdings
lLiegt hlıer Gebetssprache dıie vıelleich theologisch auch nıcht PL \
S©6)  3 dart

Berichtsteil verschiedene OrMen Neh Grundtext) weliß der
den Bestimmıngen der Abgaben für 1es und

azu vgl. 1m Einzelnen U7 Nehem1ıa un! jetzt uch
BA T sra bes. BA

41 SO jetzt uch DA sra T
azu - \ K  IN , Nehemıa E GDE

4 3 AaQ0 A8Ff£f£.
44 AaQ0 9- 1  — 63



GS1e auch durch. 7375 verweıst der nachchron ganzer 1n eiıner G1i6sse dabeı
autf eıine bestehende 'T"'ora (Neh 13,5ba M1ıswa) Na« 3,15-22 unterbindet
Nehem1a den Handel Sabbat radıkal SOFSTt damit für die Einhaltung der

Sabbattora 'erbot der 1927 wertet die Ausländerinnenehe
als (m“l) brın die Ausländer innenehe Salomos als Paradiıogma

TSE; als hron Esra EsrL 9f) 1NNe

FE VOorgt auch d1iıe1 Jüdinnen heldnıiısche amı L1ıen (HA—

(Neh 19795) Ehescheidungen kommt be1ı Nehem1a nıch: Hıer -
biıetet chron Esra den Nehem1ia Nehemiaquelle. Gegenüber dem Oohenprie-
STerliıchen Haus geh' Nehem1a mıt der scharfen Sanktıon der Vertreibung VOTL

(Neh 13726£) behandelt hlıer den lohenpriestersochn als amtierenden Onen-

Tes dem nach 21 4 erst recht mıt eıner Volksfr:« die Ehe unter-

sa 16

Verfasser des 'hron Nehem1abuches der Chchron ganzer cCragen
die Aspek ıiner kultisch gewichtigen Toratheologie Nehemiadenkschrift

NaC‘ 6,13a W1Lrd das Betreten des Tenmnpelhauses durch den La1ıen Nehem1ia
45 46

VON Chron als "Sündigen” disqualifiziert. 8,1-12 g1b der Chron

ınNne Atiologie des Synagogengottesdienstes SsSel1ner Zett den entateuch

als heilige OW1LEe die Tar'  S VOTaus Be1i der Ver-

eEsung Tora scheinlich 2373359 8,13-18 wird die @-
mäße Feler des aubhüttenfestes 1N113 338er Chron führ hier wohl die gel-
e YTaxXılıs eıner Zeıit aut die 'Tora des 5  Sse zurück48

49
Nı  D, 9 , e1nenm hron apı  7 verstärkt der Cchchron Vers 9;3 nOChH

‚1NMal die Orrespondenz Toraverlesung und uldbekenn:  S, die bere1ıts

veh gegeben Buch der 'Tora W1Lrd Beichtspiegel, dessen 'er l1e-

SUNX Ww1ıe 8,1-12 Tauer des Gottesvolkes auslöst. Chron

liegt daran, 1N 9, d1ie allen Fremdstämmigen als toragemäß
zeigé'n. große Bußpsalm N  ß 9,6-36 Wird rer Überliefe-
igeste! und ÜTeat wohL der zweiten der Perserzeit

51schlossen worden wieder klagt Sich die Gemeinde des Ng  rSsSams

45 Vgl Chr ALn 26,16; BF ZuUr chron Verfasserschaft S s ET R
Nehem1ıa E

azu Z Ma KELLERMANN, Nehemıae
47 azu S . K Nehemia ebd..; R,. ESTL 179.
48 SO M. NO'TH , Überlieferungsgeschichtliche Studıen, Tübingen 21957, 149

azu 4J} (3° 7 Nehemia
azu > . : Nehemia 35 51 Vgl. Neh 9437 D ebı
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gegenüber der LOra Neh 9; 161 :26:281:;34£) y verstenht G1e die Propheten als
der Tora und Warner m1ıt der Tora 926 2953 D1ie LOra SI ın d1e-

Psalm als autf dem ınal gegeben W3 Als einz1lıges konkretes
der inalıgesetzgebung nennt die Heiligung des 1ın 9,14: U_

ersch1ı fr 15 1N 932 VOon der . L1e1lbenden Bundestreue Wwes
52die Redt  D EPOtZ des ständigen Abfalls selnes es

Kernstück des 'hron Toraverständnisses Nehem1ıabuch die 1n
Chron nach dem Vorbild 7 und zusanmengestellte Ver-

pflichtungserklärung, be1ı der nıcht S1iıcher auszumachen 1St; S1e stellenwei-
W1LrkKLıC| tLıche Texte aufgreift S1ie enthalt alle Anliegen des Chron Ern

den uchern ESTLC und N  D Verwirkliıchung der uLlLtıschen 'T"Oora ZUSAMNMMECNTGE-—
faß '’ans' 4Mn 1\  Veh 0,29-31 dıe sonderung allem Fremden 1NNeEe
VONn Ps s uch die Cheidung der bes  enden en, W1Le die
hron Ergänzung 13,1-3 als Ausführungserzählung ückgri aut den '1'O0-—

23,4-6 Och eiınmal betont Das schehenthema au ıch
hron bearbeıteten Nehem1ıabuch 1C| aut Neh 3,15-22 fügt Chron dann

1LNe Verpflichtung Kaufenthaltung Sabbat und die inhaltung des Sab-
bat- und Erlaßjahres hinzu Neh 10327 Schwergewicht des ın Erklärung
vereınbarten Toragehorsams L1iegt mMm1L1t 10 ,33-40 1ın der Versorgung des 'Tenm-

pelkults. A}+46 Verpfliıchtungen dıenen dazu, "das Haus es N1C|
1 assen”" 10,40 D1ie Sıcherung der 1elilen und echn1ıschen

15 NO  19, weil die Bedeutung des Kults darın Sühne

schaffen, W1Le K, 34 Dıe ınzelheıten der ultıschen Ver-
pflichtungen 1ınd bekannt und wiederholen Sıch: Tempelsteuer 10733) 54‚
Finanzierung Chaubro der Tamidopfer, der besonderen Opfer Sabba-

ten, Fest- und Neumondtagen, Mahlopfer, Bauarbeiten TempeL (Neh F

Brennholzlieferungen Neh AD wOobel Chron Neh 13 erarbeıtet

,36-40 geh‘; Erstliıngsgaben, LevVv1ıtenzı  ten und Prıesterhebe,
die wiederum 3,10-14 zusanmengestellt ind,. Diese Tempelab-

52 ennn je LN Israel eın Bundeserneuerungsfest gegeben ar ann gehört
der Psalm 1n diıesen liturg1ıschen Zusammenhang.

53 ZUYXY Problematik der Echtheit VO): Nen 0,31-40 AdU:! nachnehemıanıscher
1ir vgl U. Nehem1ıa 39-41
Wıe @jeha 24,6 hne Parallele 1M Pentateuch.
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als Bestandteil der Toraordnung erscheinen dem Chron und dem
ganzer wichtig, S1e (Chrem (nachchron) >©
noch ınmal angeführt  l werden.

bestätigen auch die Befunde Nehem1iabu: 'agung, für den
Chron das Schwergewicht der ora erel| des Kultischen liegt. Kultus
Üa 1N jJener Zeit gefährdet und hinsichtlich Se1Nes technıschen

se1iner materıellen Versorgung gesicher werden

Die Chwerpunkte der Toratheologie 1N den ern
Chr, CRr EsrLC, 1ın adiıtionsgeschichtlicher ‚LO

dıe weitgehende Übereinstimmung Oraverständnis ıst eın welıterer
Hınwels erbracht, die er COA GE ESY und N den gleichen Trä-
gerkreis dem gleichen Lleu angehören, uch die Werke und
einerseits und BSTYT andererseits ursprünglich iterariscl nıcht ZUS aMl

mengehören sollten S1ie korrespondieren elınander 1ın der Gewichtung und S]  yanım
ziellen Auswahl der TOr.  timmungen. die betonte Einseitigkeit des AS-

pektes VO)]  5 ACICA Ba der Orientierung Kultiıschen noch 1NMmMAa L eindrücklic!
machen, eiıen die ın diesen Büchern erinnerten, angemahnten Oder LCht-

plLegelartig vorgehaltenen stimmungen VOon 'Tora mıt legstellen und 3
ı1l1cAhen arallilelen EUC| tabellarisc| zusanmengestellt:

55 azu S . Ü Nehemia AJ F
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lleinige Verehrung Chr 22;,19; Chr 118 16> 12,4-7.  He  27
Jahwes 1l1Mm Zentral- 14,6; 29,6£; 327123 3316
eiligtum VO: eru-
salem

Fremdkult besonders ChTr 52258 Chr r  2 Eix Z S r  2;
1N Jerusalem 134 10; 5 13 Z 23 4S 4,14.16; LeVvV 17,7/7-9;

28 ® 2357 145205 87283.:25; 19,4; 264715 G
295 3,2-5  2; 57 6;714; TFa TTO;
335 363464 81 1474 16% ET  „30;

,7-19; 17,3-7; 20,18;
\

Jahweverehrung au: Chr K LE 6 2033
den Kulthöhen 1M ZO2257 31739
Lande

Fremdkult auf den Chr 14,2.4; PE 4250 KLn
Hoöohen 1Mm Lande 81 32212 834349 346

Ascheren, Kultpfähle, Chr 14,2; A T 17,6; Ex 204 . 75 23,24; 2013
Steınmale, GÖötterbıl- BA 2A31 R8 24 ,18;: 25145 LeVvV 19,4; 2613 4l
der uUSW. 26 ;2>; 30 .13 al S Saln 6£;23-31:;: 5’ a DD

1922 Ka 1228 LE Z E,

Fremde Altäre beson- Chr 1472 4; EFE 28,24; X 34..13; Pa DBAGZE:
ers 1n Jerusalem 30,14; e 32 . 12 AA

SEA k 36,14

Todesstrafe für Ex 22,19; Lev 14748 2CT 14,3; L5 13
a 1: VO: Jahwe 1-6.27; E 26 Kl E1a

17; 1231 „‚ /-19; L 3=F

Nachahmung des Leu- Canr Z A DE 3 LeVvV 8,27-29; FD &:
els der Länder und 3 36714; Esr Sa FE Pr S 37 8 16; 17,4; S 912 2018
Völker der Umgebung

Verehrung VO: Bocks- Lev d
dämonen

StELerkult des ord- Chr , 5fl 138£; Ex Zn
reiıichs

Molochkult CT 2R 3Er LeVvV 20,1-  3  ° O10

Befragung VO:] oten- OT LTE SE LevV 19 3T 20,6-8.27;
geistern 4813

ung VO: Wahr- Chr 33 LevV 19,26; 20,6-8;
Sdgern un! Zeiıichen- 18,10
deutern
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schaffung des Jah- Chr 26,24:;: 2027
wekults, Schließung
des Tempels

Erneuerung des Jah- Chr 1528 SR
wealtars

Chr 5363 6,34;esondere Erwä.  ung = 30F; Eix S 9 19  44;
der Aaroniden 2135 OAr 26,18B; 2 3110 40 ,‚13-15; Lev I
pIer und Dıenst 1Mm Z RE PE E
e111gLUM 21678 Num A OS

5 10=13%

Dienst der Levıten Chr 527121715726 SALEs I0>
der ade Cr 5 35

Dıiıenst der Levıtischen Biahe 6,16£; 9,19£f£ 5 , 16FE
Sanger und Wächter 16,41£; COAr 55123 7I 8'

14; 20 T92ESs 237  O;
25 9,25-30; 31421 34,
12£; 3515

Dienstobliegenheiten Cr 6,33; BA DtEs 24,19; Num , 48{£f£;
der Prıester und Le- S6213 213 Cr SE W 18; 16,5% 35 IC
Vıten 814° 13,10; 23718 S3123 35

EBST B Neh LA

Geregelte Durchführung Chr 16 ,40; Or 2l 1 Eix . 38€£$; Num 28,1-8
des mM1ıdopfers FÜ 24,14; SI E5ST!T 3,2-5;

Neh IO

Regelmäßige Ausrich- Chr 6,34; (r B3 23 LX 40 ,29> LEeV 1; 6,1-6;
Cung der Brandopfer A TE Num Z E FEL 18 C i e C cm 8r

AT 31 ESTLC 312' 7 DF3 2310
Neh 1034

Vollzug der kultıschen (a 636 ( 29 ,24; Neh X SO T: LeV 4£f; 5B£f£s
Sühne 1610 ,34 vgl uch Chr e GE

20£f£;: O

Geregelte Durchführung (CAT 534 Z T Chr 2’ Eix 30 , 7-9.34-38; S
des Räucheropfers 134118 7186f; E 2-2 39 , 38; 50 - 5:26£;

S3 A

Versorgung der Schau- Chr 0>32% Chr a 13143 Ex 25,303 39 , 36; 0,4.23;
Dbrote 29,18; Neh T3 LeVvV 24,5-9

ersorgung des ‚euch- Chr 35205 1313 29, EX S, 3TE 2175207 S14 B3
ers 7,17-24; 30873 ,4.24;

LevV 24,1-4; Num 8,1-
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Vollzug anderer er- COA LO 2 24265 DO V EX 40 ,29; Lev G VE
arten (Mahlopfer, Heils+ Ca Z 33.,16; Neh /7,1-19.28-36; Num 15; 28£;
pIer, Dankopfer SW.) 10,34 12 SE

Besondere Ausrıchtung Chr 23531° Cr Zr SE B, Lev E: Num A9F£F;
der Brandopfer SsSab- 13; SE ESLC SA Neh
baten, Neumonden un! 10 ,34
tagen

Rıtuell korrektes Chr 0,1-5.13.15-26; EX 12,1-27.43-49; ,3-10;
assa 5I  3-19. GE E A LeVvV D3 D

Num 9,1-14; . 46£E;
16,1-8

Verbot der Anwesenheıit ( Z HE 2616 : 185 E IS AATZE Z Num L1a
und des kultischen 2FE Neh 613a ©
Dıiıenstes VO.: Laıen ım
Tempel

Erteilung des Prıester- CRr D3 ChTr CL LeVvV 225 Num 2-24;
SeCegeENS IO

Abgaben TÜr Priıester GAY 24,6.9; A Neh Lev of; Num ,86-32;
und Levıten 0,36-40 2,44-4])J; 35 PO3)

10-14

Abgabe des Zehnten SAr A Neh SG LEeV 7,30-34; Num 18 ,25-
12,44; SE 1226 A

28£; O, 1267

gabe der Erstlinge Sighe A Neh O-36£; Ex F  c 2229 ; $
VO': Tiıeren 2,44-47/,. 19£f; Lev 6£; SO Z

AL Zn 5,19-23; 18,4;
Num 8,15-18.

Abgabe der Erstlınge O 3155 Neh 107383 E 2319 34,26; Num O12
Adu: der PE 2,44-47,. 18,4; S:

Brennholzablıeferung Neh I0 D: FSZST
T das Altarfeuer

Tempelsteuer CT 24,6.9; Nenh 1033 (ExX 0,12-16; 36 ,2Z57F2?2)3

Laubhüttenfest Chr 7,8-10; ESTL 3_.4; Lev 23,33-36.39-44; }
Neh 3-18 13-15; 1,10-13

Eınhaltun: des Nenh a T A 2n T3 1S= 22 Exw 6,23-30 ,8-11  3 SA Z
Sabbats 35 2 LeVvV1,12-17; S62

30; A 20602 Num 1  7
32-36; A A

Eınhaltung des Neh LO32 Ex LO Lev 25,2-7;
Sabba  tjahrs LFA  T,  Neh 10,32  D E N En RR e eal
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Verbot der Mischehen KST 9 1£212.34: 10,10 Neh Eix 34 ,16; 7,3- 20
als Eınbruchsstelle 10,31:; 134 WE 3DT 8)23,4-7; S52 Dr
LUr den TE  u44r

Cheidung der Mıschehen Esr 10,11:44; Neh 9,2; P

Fremdehenverbot für LEeV ADı
den Hohenpriester

taılüberblick verrät eindeutige enzen ın der Gewichtung der
Kulttora FUr die Bücher Chr; CTE, Esr_r Nehemia:

geh: eilne mMass1ıve jeglicher remndkulte, die als ige
Faszınation A& der Darstellung der Chronikbücher die schichte des ersten

Tempels el W1ird dies expressis verbıs
'aC| auch d1ıe starke der Mischehenscheidung, s die 1n
der bekannten Pentateuchü  ieferung keine 'T"ora gibt, steht ın den Bü-
chern .LEeNSTE dieser Deutlıch zeigt dies 1Ne Szene W1le

S IS DL der der ZUS  ang zwıschen und
der Ehe heidnischen Frauen adıgma des Sa Laomo paräanetis! aufgedeckt
W1rd

geh: 1ın res  enz ersten Tendenz auch die einver'
Jahwes ın Jerusalem, . Vertiefung Verschärfung des dt-dtr Zentralıi-

sationsgedankens
besondere Interesse haftet ferner der mMaterıellen und technischen

icherung des Kul  1ebs Tenpel dem täglichen und

esttäglichen Vollzug des allgemeinen und besonderen Opferrituals. Da-

Or auch die Fe1lier des Passa- des ubhüttenfestes Das

Thema der Sabbatheiligung wird Chron der Nehemiaquelle 13 1ın

TO 732 auch hat Gesamtzusammenhang des es keine De-
SONdere Bedeutung

Welches el Interesse steht SO. enzen? Die starke
des b1ıs Schritt der Auf Lösung der Mischehen Glau-

bensgründen I der Gefahr gegen, die ‚Uung als wes i1gentumsvolk
verlieren. Up. dt-dtr Tradition an. steht. die | M e

wählungsaussage Ja EeNgeEN Z  ang dem E (Dt 4,37 39 ; 7,1-
9I 14,1£: auC| 3265 BET) "Mit dem Ausschließlichkeitsanspruch Jahwes aut
srae. Wird gemacht eingeschärf D Erwählung Verpflich-



Curx eU; QTe Pfliicht; Sıch den Praktıken der Umwelt untersche1-
dentung bedeutet: die Pflicht, sich von den Praktiken der Umwelt zu unterschei-  den ... anders zu sein als die Völker" (H.J. HERN[[SS(N)57_ Gerade in der Ein-  haltung der kultischen Tora bezeugt Israel seine Erwähltheit unter den Völ-  kern. Die strenge Anwendung des Prinzips der Amixia bis in die Institution  der Ehe hinein hilft dem Gottesvolk, in der Erwählung zu bleiben. In seiner  Geschichte muß Israel die Erfahrung machen, daß die Öffnung zur Gemeinschaft  mit den fremden Völkern in Connubium und Commercium (Neh 13,16) auch den  Fremikulten und der religiösen Paganisierung den Einfluß ermöglichte.  Typisch ist in der chron Darstellung für diesen Horizont die Sicht des  Nordreichs. Im Zusammenhang mit der Entstehung des Stierkults im Nordreich  berichtet 2 Chr 11,13-16 von der Emigration der Priester, Leviten und derer,  die Jahwe suchen, aus dem Gebiet des Nordreichs. Es geht dem Chron nicht mehr  wie in der Vorlage 1 Kön 12,26-32 darum, Jerobeam zu Charakterisieren, son-  dern sein Anliegen ist der Auszug der Jahweverehrer aus einer völlig heidni-  schen und götzendienerischen Umgebung und ihr Anschluß an den Kult des ein-  zigen und wahren Gottes zu Jerusalau5 . Er weist mit Nachdruck auf den Göt-  zendienst hin, wenn er in V. 15 über die dtr Tradition 1 Kön 12,28.32 hinaus  nicht nur von Höhen und Kälbern, sondern auf künftige Entwicklungen voraus-  blickend (... und seine Nachfolger V. 14b) vor den Kälbern zusätzlich von  bocksgestaltigen Wesen als Gottheiten spricht. Nach der Abiarede 2 Chr 13,  4-12 hat Jerobeam dem Nordreich Götter gegeben, die wahren Priester vertrie-  ben und sich Priester bestellt wie die Völker der Länder (2 Chr 13,8f). Ty-  pisch ist auch die Rezeption von 1 Kön 22 in 2 Chr 18,1-19,3b. Den Deutehori-  zont des chron Midraschs zum Bericht vom Bündnisfeldzug des Josaphat von Ju-  da mit Ahab von Israel findet Chron in der Verschwägerung Josaphats mit Ahab  (2 Chr 18,1), für die es in 1 Kön 22 keinen Hinweis gibt, und bringt ihn in  der Rede des Sehers Jehu 2 Chr 19,2£ zum Ausdruck: Josaphat verschwägerte sich  mit einem gottlosen Heiden. So wirft der Prophet dem judäischen König vor:  "Mußtest du dem Frevler helfen und liebst du jene, die Jahwe hassen?". Der  König des Nordreichs wird zum Exponent des Heidentums. Dabei geht es nicht  um antisamaritanische Polemik des Chron in Blick auf das Garizim-Heiligtum  57  H.J. HERMISSON, Zur Erwählung Israels, in: Vom Amt des Laien in Kirche  und Theologie. FS G. KRAUSE, Berlin-New York 1982, 37-66.47,  58  Vgl. R. MOSIS, Untersuchungen 171.  74anders seın als die Völker" (Higy HERMISSON) B & Gerade der E1n-

haltung der kultıschen '"Tora zZeu Israel e1ıine Erwähltheit unt:« den VOLl-
kern Dıie Anwendung des Prinz1ıps der Am1ix1ia Db1ıs die Institutıon
der Ehe hıneıin dem Gottesvolk, ın der ‚Uung eıner
SCN1C| Srae die ung machen, die Öffnung 1NSCHAa:

den fremden VOlkern ın Connub1um und COMMer CLUuM (Neh 7 auch den
Fremkulten der religiösen Paganıs1ierung den Einfifluß ermög 1:  ®

ISC 15 1N der 'hron stellung für dlıesen HOr 1 zont die 1 des
Oordreıichs. ZUS;  ang m1ıt N  S  ung des er'|] Nordreich
berichtet ‚13-16 VON der Emigration der Priıester, V1 derer,
die Jahwe suchen, dem Gebiet des Nordrei geh dem Chron nıcht

wıe 1ın der Vorlage KOön 2,26-32 darum, Jerobeam charakterisieren, SONMN-—-

der‘ eın liegen 15 der der weverehrer ıner VOo.  :E he1idn1-
schen und götzendienerischen Umgebung und den Kul des e1n-

zıgen und wahren Jerusalem welst mLıt Nachdruck autf den GCOt-
1ıenst hın, IMn \A die Tradition KÖön 12,28.32 hınaus
N1ıC] Höhen und Käalbern, SONdern auf künftige Entwicklungen VOTL 39

blıckend se1lıne Nachfolger 4b) VOLr den Käalbern zusätzlıc!

bocksgestaltigen esen als tthe1ıiten S  . Nach der Lar ]
4—-12 hat dem Nordreıich er gegeben, die wahren Prıester vertrıe-

ben Sıch Prıester stellt W1e die Olker der ander (2 'I‘y_
piSC} 1sSt uch dıe ezeption VOnNn KÖöN 272 1ın 8,1-19,3b Deutehor1-
'ONT des 'hhron Midraschs Berıcht Bündnisfeldzug des sapha: Ju-

da mit Israel findet Chron ın der '‚ erschwägerung Josaphats
(2 18 :17% für die 1n KÖön H keinen Hınwels gıbt, und INn ın
der des Jen\  Z 1925 usdruck Oosapha '‚erschwagerte Sıch
mıt einem gl  sen eıden. W1FLr: der dem Judäischen KÖöni1ig
"Mußtes du dem Frevler eitien und du jene, die Jahwe hassen?".
On1g des Ordreıichs Wird Exponent des He1l1dentums geht nıch:

antisamaritanische Polemiık des Chron Lın 21 auf das Garizım-Heiligtum

7 ZUXr XW.  ung Israels, 1N: Vom des Laıien 1N Kırche
und eologie. G . KRAUSE, Berlin-New Ork 1982, 37-66.47
Vgl a / Untersuchungen 1 -
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eıner Zeit:; D1iese Ausrichtung erscheint als MOt1vV des fragwürdig” y

die Bewohner des Ordre1ıiC) als gelten (2 116
8,8-11) der £ramnmme Hiskıa den Norden ırbt (2 30565 248) "Man

W1rd auch ın 1n warnendes Paradıgma gegen 1Ne Verbın-

dung miıt heidnıschen Wesen überhaupt sehen müssen als eıne Ssage der

mMmeinde Jahwes ın Juda erusalem die Gemeinde amaria” MOSIS) 6O
D1ie sage Heidentum Liegt auch Esr_r 4,1- Hıer scheıint 1ın

der Gestalt des etismus,. 1St der .1Le Mischehenabsage,
die dıe eı ESsS_I 8-13 beherrscht, schon den Chronikbüchern

ıun Anfang des Esrabuchs elıtet.
besCO] Interesse exakten Riıtual der Tempelordnung kann

mıLıt der Bedeutung des Tenpels als Sühne 1ın nachex1l1ı-

cher 7Zei. zusamnmenhängen. D1iıes euten Texte W1Lıe 6,34; 2021 ED
30,16; 0,35 10,34 Die Einhaltung der Kulttora dem GOTL-

tesvolk, göttlichen Angebot der Ermöglichung VON bleiben und da-

m1iıt se1ıne Heiligkeit bewahren diıeser E  cChätzung der Kulttora stehen

der Tradıtıon der Yriesterschr: bZzw des der Priester-
als Gerippe abgeschlossenen entateuchs

die spate persische Oder frühe ellenistische Zert: der Entstehung der

'hron Schriften uch die samtredaktion des Pentateuchs, TUr die

Forschung wohl die ZEIT: N der ungs- und

Redakt1ionsp:.  ‚eß ‚1C] arer Erkenn: l1iegt. SO Ite der

these ausgehen, Fundament Oder die Grundschrift abgibt TÜr den Pen-

eut Oder einen Tetrateuch (mit 213205 und 34 endend) 6} y dem

dann das abgespalten inzugefü und s mLıt dem P-Berıiıcht

des 5  Sse verk Llanmer‘ e. S Maleach1ıbuc|

elits den d1ıeses OzZesses VOLAaAUS ilst,

Vgl. dagegen M. NOTH, Überlieferungsgeschichtliche Studien 64-166.17/7/7-
179; W. RUDOLPH, Chronıkbücher I a GALLING, Die Bücher der Chronık UB y a

Untersuchungen 176
61 (3:= KALISER, Einleitung 116.
62 In der überarbeiteten azu &41 Diskussionsrede Mal ,10-16 scheıint

bereıts auf der ursprünglichen Stufie Mal 2,10.12-16 eın Pro un Contra

D,



des Ganzen die Ordnung dem ganzen , L1iıteratur
wOrdenen Traditionsstoff das Geprage gıbt. Charakter als tSsS-

schre1ibung bringt MI sıch, d1ie schriftliche '"ora die FO:

schichtsschreibung hat. Dıie Tra als Pentateuch Wird Uckunde der geschıiıcht-
11ıchen .Uung sraels VON der ChÖöpfung al} D1ıese schichte sraels ir
der Chöpfung gewinnt durch die priesterschriftliche Bestimmtheit des Penta-
teuchs den elıner Geschichte "der Stiftung der EW1I gültigen Kult-

r 65ordnungen GOTTESsS Dıe "Setzungsgeschich  M W1rd entworfen als stel-
lung, L1N der Israel Schrıtt für 1ın seınen Vatern 1N die VO. 'OMNMeNe
kultische ınschaft m1ıt Jahwe, Se1lNem GOtE; hineingestellt W1ILM  e die
1L1N der Stiftung des Sühneopferkults 1nal 1Nre ollendung Yeıcht Noch

Chöpfung dıe Setzung des Sabbats 2,1-4a Iisraeis GOFt halt
VOLr der ung Se1Nes öiks und der Stiftung des Ge. als
erster die abbattora Indem Srae 388e se1iner Toraobservanz der abbattora
den ingten Vor Zug gıbt, ın der ınscha: m1ıt SEe1Nenm CO

entdeckt Ausb Le1iben des 1n der Wüste dıe Heiligkeit d1ieses (SOEE

gehörenden ZeLltraums (EX 16722509 MNnner'| des großen Pentateuchteils der

Kultstıftung ı1ınal Ww1ırd das Sabbat-Gebot erlassen (Ex 0,8-11) mıt dem
das eESVO. Imı.tatıo des Chöpfungssabbats verpflichte 15 Sıeht

der pos1ıtiıven Formuliıerung des ELlLterngebots ab, kann
66RENKER Sagen: "Es 15 das at-Gebot, das als einzlges 1NNEe

der tsmitteilung des Dekalogs gelten kann"” wird des
Sinaigeschehens NOC| zweımal eingeschär: der St1inmme VO] SsSe.

1 1,12-17 35,1-3. Zelchen S das besondere

der Dıskutanten - Sprache kommen, 1 dem Ma  e} Sıch auf beide D-
fungsberichte Anfang der Bıbel beruft; vgl Mal 2 Gen 1, 27

Mal BED Gen Z TG un atz "Was SUC S anderes als ach-
kommen” Mal 218 Gen 1, 28 P. Der ext 1Läßt 1ın ursprünglıcher W1lıe 1n
digıerter Fassung ıne Siıtuation erkennen, 1ln der der Prophet Uun! die
V O: ıhm Angesprochenen dıe ora Streiten und el Seıten aut dıe be1l-
den Schöpfungsberichte der GSenes1is rekurıeren. Wenn Mal 216 zudem
DE voraussetz kennt Mal mehr als einen rıesterschrıftlıch geprägten
Tetrateuch.

63 Vgl SMEND , Die Entstehung des Alten estaments 45
64 F Einleitung T3n
65 V3 Der Schöpfungsbericht der Y3esterschr;ırr:t ( FRLANT 1435)

Göttıngen 21981 5T
RENKER , Dıiıe "Tora beı Maleachı (FThSt 1429 Freiburg-Basel-Wien 1979,

P



'erhältnis zwıschen GCOTT. und Oal aile elt diese 1NSCHAa: auch
erkennen kann 3113b) der Beachtung des Sabbatgebots bekennt ıch
Srae. e1nem erwählenden GOTtT.; D1iıese gnadıge Stiftung kann den
Preis der Ex1istenz mıßachtet werden, W1Le NUum 15,32-36 erweist. Unter die-

HOr1ızont S1ıch 1341522
d1ıe Setzungsges!  ichte gehÖört uch der —Bund, den Blutgenuß

verbietet und das heiliıgt 9,1-7) Abraham wi;d 1n

17,1-14 die Erwäahlung Israels als ttesvolk und als Jisrael gesetzZt L1n

dem Zeli1chen der schneidung erfolgt die Stiftung des Passa,
dessen WL  igkeit der Chron den Reformen der ÖOni1ige Hıskıa und Jos1a aut-

zelg 2 35) Für tvpısch St; Wird eUC] aufgeprägt.
legitimiert eıner Erzahlung VON der Schöpfung B1ıs Ankunfit S1-

nal d1ıe grundlegenden Kennzeichen Sscher Ex1iıstenz ın Gestalt der profanen
Schlachtung be1l Enthaltung VO)]  5 Blutgenuß, der Bes!  eidung, der Sahbhı  elılı-

der hausliıchen Passafeier "(0. KAISER) ©  £  ® ollendung der Set-

zungsgeschichte teh1l: jetz die Stiftung des Sühnekults und der 8
Lichkeit des schen, sıch dieses egeschehen durch die gnadıge Er Laub-
Nn1s Wes integrieren. geschieht den Setzungen 1Nal. Infolge
des quantiıtatiıven Übergewichts der P-Überlieferung Sınalbereıich erscheınt
die Vermittlung der ‚U,  r  UuNg durch 5  Sse als doaminierend und werden 021e der

VO:  iı1esterschriftlichen Sinaltradition und Pentateuch aufgegriffene
Rechtskundgabe und der undesschluß, die fehlen, den ang
anntLıch hat ja die i1t-Terminologie m1ıt usnahme des Sabbats als eW1-

68Berıt „12-17 dem Sinalgeschehen erausgehalten Bund
eıt Abraham verbrüchlich. 1nNnal W1rd nach und dominierend

Pentateuch dıe Süuhne und die Sühne ermög Lichende gesti

6 / C R Einleitung LO für P,
68 Vgl azu dıe grun!  egenden Ausführungen V O: W. 4IMMERLLIL, Das Gesetz ım

Alten estamen (1960) , GOTTEes Offenbarung ThB 19) unchen 1963, 249 -
26 2{3 S1iınal- und Abrahambund (1960) ; ebı 205-216.

69 D1ie Rückprojektion des Jerusalemer Tempels als eın 7 das Zlr einstell-
bares, auseinanderzunehmendes un! transportables Blockhaus), se1ınes Kul-
Ces seıner Yrdnungen 1M Zusammenhang mMmıt dem Gesiıchtspunkt der Sühne
hat Ye  en! mehrfac K. KOCH darg!  e Die Eigenart der priıester-
schrıftlıchen Sinalgesetzgebung: 'ThK (1958) 36-51; Dıiıe Prıiıesterschriıft
VO: Exodus 25 D1s Levıtıcus 16 (FRLANT F3 Göttingen 1959; Sühne un! Sun-
denvergebung dıe Wende V O: der exılıschen ZU. nachexilischen @1{
EvTh (1966) 217-239
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Umfaßte dıiıe Kultgesetzgebung ınal Ende des En  ungsprozesses
P-We quantitativ mıt 25 und 1-1 die 3

haupt, gilt el1ne nOCh überwältigerende e 1atıon für den Anteıl
der Sinalgesetzgebung Pentateuc| D1ie Miıtte der Tora die 'ollendung
der Erwäahlungsgeschichte sraels besteht 1ın der und Ermöglichung
kultiıschen e1ı1ls, euUuUC] W1Yd die '"Tora durch die Priesterschrıfift-

gesetzgebung vorranglıg Ordnung des als Einladung und SC] des

sundenvergebenden den gehorsamsunfähigen Menschen 1Le Xch-
keit der Versünd1igung sraelis  \ den Rechtssetzungen SEe1NeSs “ottes e da-

m1Lt als realer 1n die Sinaiordnung einbezogen. elnenm Jahwe 1Lın

Gnaden verordneten UÜhneinstitut 1ST die Kraf: elıner OoOhung der
Gemeinde IX  « RS d1iıe riıesterliche ANnTwOLILT auf die Apor1e des alten
Sinaibundes. D1iıeser 15 hier Grunde preisgegeben und uminterpretiert

göttlichen Heilsveranstaltung, 1ın der die Zusage Abraham eingelöst
WL}  » (W ZIMMERLI) /  @ Aua S euC) als 'T"ora durch den
VONn die beiden wichtigsten kenntnısse späterer Toratheologie vorgegeben
und festgeschrieben: He1iıl und Vergebung Wird durch COTT alleın gewahrt
Toragehorsam des Menschen VELMAG nıcht eın Gerechtwerden Oder se1inNne Erwäh-

1ung irken, SONdern ihm, Starx der Erwählung und der

Vergebung geprägten CGottesgemeinschaft bleiben und auf die Erwäah-

Lung Toragehorsam 15 Nn1C]H diıie oraussetzung, sondern die

Folge der ung 15 uch die NgunNg mensch lıcher Möglichkeit,
1n der Cnade des erwählenden bleiben.

Exkursende
Chron A e1n uler des priesterschriftli  geprägten ca-

teuchs kommt AaXrau: an ı, daß die gO'  2  e Stiftung des eils, der Quell-
Or der Sühne des ttesvo_Lke! W1ırksam W1lrd. der

dıe iültische 'T"ora beachten zugleic! durch Ssage ]eden und

dıe Möglichkei se1iner nfiltration dem B:a bleiben, dem Jahwe
Sühne SC]

Vgl S Aporie Jer 2 107237 197238 17,/9; ZU. LÖSUNGg Del Jeremıa
der S11 Nner Schule JOr 1,31-34; 2,37-41

7 W. GOTtTes Offenbarun 274
A Va . WÜRTHWEIN, Der ınn des esetzes 1M Alten estament (1959), WOrT

und Exiıstenz, Göttingen 19707 39-54,50£
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Die chron Bücher chülerschaft priesterschriftlic! be-
Pentateuch eınen alteren Mitschuüler: das Maleachibuch. D1iıese S Aamım-—-

1ung prophetischer Diskussionsreden OX“ m1ıt usnahme des Schlusses
hellenistischer Da ,22-24 es ın die Zzweıite Hälfte des e

73
V-. e der iskuss10Onsr:| A O der Prophet M1ß-

stände Unrege.  aßigkeiten 'empe. 11 Die Speisopfer entsprechen
nıch: den Oors!  ‚A on SE r die Tieropfer Jgegen die 'Tora

der Makellosigkeit (Mal 1,8.13) / Betru Darbringung minder-

l.ger Tiere be1l den lLühdeopfern 1,14) °°. D1iıe miserable .Lenst-

auffassung der Prıester gegenüber der Wahrnehmung fertora (Mal
1,6) und der Erteilung der Prıestertora (Mal 2,6-8) dazu, 1ä-
3ıer‘ Opfermaterial Diebstahl gebracht Wird, das den Men-

schen schon Nn2ıC gen1ießbar ist den Hunden vorgeworfen werden

müßte In Mal SR der unbekannte Prophet auf die He1iılszeit }
der die Opfer wieder ın sCdaqa vollzogen Jahwe angenehm sSeın werden.

Die Exegese des Dis!  S1ONswortes D WLLE viele t_ und

Liıterarkrıtısche Frragen auf. Propheten wohl ursprüngli: angesp:  e-
OD LeEem der Ehesche1idung sche1int est einem Vers, Iın A

durch das Problem der Heırat hei:  SC} Tauen überlagert sSeın Auf der S

zunehmenden Stufe der berarbeitung sıch dar,
SOzZz1lalen Aufst1legs wirtschaftlicher Vorteile wıllen Juden reıche Nıcht-

Jüdinnen heliraten, S1CNH wohl angesic wirtschaftlichen Trob Leme
79'1NE Vielehe nıch: e1ıs können deshalb durch Sche1idung d1iıe autfkom-

Schwierıgkeiten Osen. Die Bedenken Glaubensge:  (ung durch Misch-
ehe werden mOöglicherweise iselı  leschoben dem Hirnwels autf den al-
len gemeinsamen ChÖöpfergot: "Haben W1Lr nıcht alle eınen Vater, hat N1C| eın
GOTT uns ; geschaffen!” 2 redigierte V also e1nNnem aufgeklär-

F W. RUDOLPH, Haggai-Sachar)ja 1—- Sacharja 0— 1 Maleachıi 5 W
uütersloh 1976, 24  \
Vgl. LeV 2,20+-25; D AT

75 LeV BT O:
LeV 122086 vgl. uch LeV 174453 14,21; Ez 4 ,14; 44 ,31

T ExX 2230
78 Vgl. dazu die einschlägıgen Kommentare, ferner ı RENKER , Die ora 13:90;

un! O 7 Einleitung 294 .
Vgl. G , esen und Struktur der Botschaft Maleachis, LN: Das ferne und
das nahe 1 a I ROS'T BZAW 105) Berlın 1967, 29-237.23
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Monothe1ismus, Ww1ıe L1n der ellenıstıschen Zeit 3: 3G Y und mÖg li-
cherwe1lise Ma dem H1iınwels auf die Notwendigkeit Chkammenschaft AT

Sagt, Was SUC| SÖ anders als Nachkommenschaf: Mal 25 Solchen
aern, die die Tochter e21nes fremden GCOTTes he1ıraten den überkammenen
GLlauben gefährden Z p i1nNndem G1e töeba 1ın Juda und erusalem geschehen
lassen, droht der Prophet d1ie Schande der Nachkommenlosigkeit 1ın der ”LT

'"Jahwe SO L e1nem Mann, der e. und SchößLing ausrotten

Aaus den Zeliten und Aaus der E1 derer, die Jahwe Zebaoth opfern  Ä i
871Mal P Wahrscheinlıch kannte diıe alteste EXtTSTULIE MisSc)  enproblLlem

NOCH NC redaktionellen uwachs erwelist ıch das uch ESYT

annte Misc)  enproblem als aktuell
der ichts  Üündigung Diskuss1ionsrede Mal 2,17-3,5 stehen L-

kommene Gebo zwiıschenmenschlichen Verhaltens intergrund.
Erneuerung des Levibundes, Wiederherstellung geordneter Verhältnisse

Tempe  reich, Or uch das Gericht über ethısche Vergehen es-

VOLlk, als deren letzte Wurzel Prophet 1N Mal S den Mangel es-
Urc| nennt.

der Diskuss1ionsrede Mal 3,6-12 lautet die prophetische age auf
das Versäumis der Ablieferung des vV1ıtenzehnten und der verbundenen
Prıesterhebe +{ 8 wiederum kultıscher ungen, die SOWOhL

als uch LN regulıert werden Dıe gleichen Versaum1sse haben Neh

10,38 (chron „4-14 Nehemiaquelle 1C| WL den An-

gehör1ıgen des Cottesvolkes VOL , er der Erwählung der 1N se1ıner (G(e-—

SCAN1LıCHTE VON den hugqgim abgewichen S11n grei dt-dtr gepraägtes
esdenken auf, WE d1iıe Hinwendung des 'Oolkes den Geboten und die

Hinwendung \Wes Israel kondıtıonal Oder konsekutiv zusanmnmenoOordnet: "Kehrt
mM1LL, dann kehre 1C] E  cn euch” 3F) Prophet lehrt die

genwäartige Misere als ge des Ungehorsams verstehen fordert auf, durch

Neubeachtung der Abg:  ro füur das Heiligtum die Segensfolge des Gehorsams

erpro)l
der Diskussionsrede 3E begegnet der Prophet der frustrie-

renden ung des Fronmen , ıch angesi'  S des Wohlergehens der FreV-

azu U  E

extkonstruktıon A, RENKER, Dıe ora 42
32 azu J2 dıe Tabelle P S
83 So 1: ST ;  zu MLr  P LMm Kontext deuten



ler die der UuNng Jahwes nıcht l_ohne “ dem Hirnwels auf das
schlie Gerıcht Lag Jahwes, autf der Se1lNe Erwahlung

Toragehorsam durchhält. Sch.  wermerk des ursp:  glichen Büchleins
Mal S streicht diesen

g1b ın der Maleachis:  Uung gewichtige arallelen den chron ern.
1C| autf die 'Tora als NnOrmierende Ordnung 1St hıer nıcht ausschL1ieß-

Lich, überwiegend kultiısch Orz;entiert; Die Gefahr als

Gla gefährdung W1ird 1ın gleıicher We1lise gesehen. schlLießlich gegne'
W1Lıe den sıeben, anzusprechend« Prophetenreden des Chronik-

buchs der als äger m1ıt dem Maßstahb der '"Tora

SC} zentuierung Tora, deren Tradition die chron UC|
stehen, als arallilele uch nOCH der überarbeitete 'erfassungsentwur f
des Tempels der Heilszeit Ez 7  48 MNeNnNel. H1ıer begegnet töra DL SV
OI mMm1L1t huqgqim als A uLltiıischer Ordnung und Heiligtumssatzung Db1ıs nın

Bezeichnung des Architekturplans des Neuen Tempels Ez 43,11 1nd die
'T"’OrOt Lebens- Heiligtumso:  ungen der Heilszeit. Nach | Q 12 eben-

den spaten Nachtrag 22,26 dienen die Jahwes der tersche1-

dung zwıschen Heilig und Profan. Z 44 ‚24 geht kultısche Weisungen
Ffür d1iıe estzelL insbesondere Heiligung des Sabbats In Z 44 ‚ba
sSpricht die Überschrift des Onp Lexes VOon '"T’Orot als ur- S

tionsplan, SOW1LE als priesterlicher Dienstordnung i Tenmpel
besondere ers chron LOra als kultischer Ord-

1915101 steht SOMLT L1n ıner alteren adiıtlion, die Pries  SCcCHhL1I4E::
dem Verfassungsentwurf EZ 7  48 der überarbeiteten Sung, den Dıskussions-
reden des each1ıbuches VO]  5 dem durch die 'Les'  ea gepraägten Pen-

tateuch markı.ert W1lrd. In SOLcCher Tradıtion SsStehend hat Chron den bere1its ın
den On1igsbüchern vorgegebenen Maßstab Beurteilung des Königs beson-
der‘ be1l ‚eı1inem Miıdrasch der Önigsbücher VEr att undel

uch FÜR die nachchronistische Liıteratur gibt hinreichend Belege 5

azu
85 S . ZIMMERLIUL, Ezechiel (BK SEL Neukırchen 1969, 524£*
36 s W. Z4AIMMERLLUL, Ezechiel Ganzen ders., Planungen für den W1ıe-

deraufbau ach der Katastrophe Von 587 (1968) 229-255, Studien
O alttestamentlichen Theologie un:! Prophetie 3 5:1) München 1974 ,
165-191



den der uLteiısSscChAhen Prarogatiıve 1N raüberlieferung. der wels-
heitlich gehaltenen Erzählung des Tobıtbuchs W1ird die 'eue des Frammen
4O gerühmt. 'LOora S1Nd hlıer die Spe1isegebo (wie Tob 14710+ die
Reinheitsvorschrıi 1N 1C autf Totenberührung (Tob 2 , 22539) die Kibla
be1im Gebet 87 (wie GATT die Walltfahrt Jerusalem 514

Darbriıngung der Erstlingsgaben und des en der UNG
bet, Fasten Alimosen. Jud i thbuch sıch die als vorbildliıche
Oratreue den Tenmpel (Jud 4,2f.9-15), den Sabbat (Jud 10,2)5 die Speisege-
SETZE Jud 1272 V die Beschneidung "“LNes rosely Jud 7 den al

Legenden des anıelbuchs 1-6 begegnet der Toragehorsam Daniels
se1ıner Freunde als bservanz el Speisetora, o der Verme1-

dung religiöser Mahlgemeinschaft dem babylonischen ‚Ön1g ö als
'1TYeue ersten zweiten 1ın diesen Punkten versucht

Daniel "Gesetz se1ines trtes” 64 abzubringen elp
der Apokalypsen '  N Ssteht N1CH der Toragehorsam allgemein dem
törä entsprechende ö  rt dat begegnet einmal 1525 meint hlıer
bezeıchnemnerweise die ungen des Tempels des kultischen Kalenders
Dıie Tempelsch:  ung, die Unterbrechung des traditionellen ınne exakt voll-

39
en damıt der der Sühne Sind Angelpunkt des apokaLyp-
tischen ens, Ohne das Stıchwort töra DZW dat weiterhiın

Apokalyptiker sıeht 1ln der Jung Oder Dur chlLöcherung der tradiıtionellen
Kulttora das Verlassen und "Entweihen des Heiligen Bundes"
Sıcherlich StTammmt der Verfasser Überarbeiter des makkabäischen Daniel-
buchs priesterlichen Kreisen könnte die des Torabe-
reıchs berufssoziologisch bedingt sehen. würde entsprechen, auch der
Verfasser der Chronıkbücher der chron S  a.  g 1N ESI 1N eV1-
t1ischen Oder priesterlichen Kreisen Hause 1ist. Die exklus1ive der
Kulttora 1n den chron Schriften jed den Hirweisen auf die Lite-
rarıschen Oorlagen, den aditionszusanmenhang, der Gruppenzugehörigkeit
der des Werkes A16 hinreichend ıstallısıeren Ssich

87 Zu Dan 155 vgl jJetzt KOCH, Danıel ( BK leferung, Neukirchen
1986, E E
ZUr Bedeutung VO: dat x Anm .

39 Dan W igı ES 9,24,.2065I; 11728 3655 I .11
Darautf welıst das ausschließliche nteresse Tempel, Kult und en!
LN Blıck autf d1ıe helleniıstischen Wiırren LN Dan '  NI hın



hıer V1ıer el kultiıscher Ordnung heraus, d1ıe mMLt der Erwahlung Israels

als wes Eigentumsvolk genuın zusanmenhängen:
einverehrung Jahwes iNNe dt-dtr Zzentralısatıions- und tisynkre-
tismusgesetze,

D Aufrechterhaltun des Temnpelkults Lın erusalem als der Sühne ,
S d1ıe ınhe1ıtstora Ooblemfall der Mischehen und

d1ie

geh: nıcht traditionsgeschichtlich Ooder gruppensoziologisch
ing anomene , sondern Wesentliches. ade das Kultgesetz 15 das

Proprıum Israels, den eıden unterscheidet den wahren Glauben

he1ıdnısche Synkretismus schützt”" ( SMEND) 2 1S' Judentum Zeit

des zwelıten Tenmpe s das Übergewicht der ıschen 'Tora ‚ang
dem Erwählungsglauben un schön druüuckt dies der isteasbrief

aus "Da Gesetzgeber als Weiser, der VOon (OFT kenntnıs aller

inge befähigt wurde, dies alles klar erkannte, m1ıt undurch-

dringlichen alLllen und e1sernen Mauern, damıt W1LI mM1iıt keinem anderen

Volk irgendwie verm1ıschen, SONdern eın Seele bleiben be-

relı VON den tOÖr ichten den einziıgen gewaltıgen GOtt überall 1n

der ganzen ChÖöpfung verehren“” Aristeasbrief 139) Israel kann SE1NeEe Erwäh-

l1ung Gehorsam gegenüber den uLltıschen ungen VOTr den Augen der

'Oölker und das SC des e1. der Sühne unter dem EL —

G(GOTETt. bedarf auf el des lenschen der Empfangshal  9g des Gehor-

gegen! der OXLa: diese Tora, d1ie den Tenmpel, den Gottesdienst,
d1ie Sühne, die Reinheit Heiligkeit, dıe Bes:  eidung d1iıe der

Vergegenwär tigung der Heils bewahrt w1ıe ıNe schutzende Mauer ,
haben die Oumran lLeute d1ıe Emigration dem Tenmnpelberei aut ıch geNOMMEN ,
haben qie Makkabäer Mattatıas Judas den erer inchas nachgeahmt , haben

dıe Pharisäer der auch der spezifischen r1ıesterbestimmungen für

Lalien Ssıch gemüht , die Sadduzäer m1iıt den taktiert und paktıert
die gegen die agl'  ° ragen, ob nıch:

auch aulus, zuma l als ehemaliger Phil 35 p 'Tora Lın d1esem traditions-

ingten ers als Kulttora meint, wıe Au der Hebräerbrie die kul-

91 R. CME) (-U Gesetz (Biblische Konfrontationen) SLULLark-Ber-
Lin-Köln-Mainz 1981,



schen Ordnungen dem Er Lösungswerk 1s5 antitypisch gegenüberstellt,
W& 1n RGm 10,4 LSs als das der LOra ver!]  gEt: die kul-
t1ische KOra; deren Befolgung den Menschen für den Empfang des el und der
Sühne Offenhält, S Propriıum Ner‘” der ora Israels. das Wer FArı SsSt.1
dem Menschen d1ıe VersOöhnung GOFT endgültig zugee1ignet hat und der Glau-
bende ıCN beschenken l1assen kann, 15 der der ultischen Sühne und
der iıhre Wirks:  Ir ıhnren Empfang bedingenden Toraobservanz zuende
bracht. Doch mLt sOl1chen Aspekten 15 die nNntentıon dieser Untersuchungen
weıt Üüberschritten den Chron SsSteht mMm1ıt der Nichteinhaltung kultıscher

Ora entsprechend "dem durch 5  Sse Gebotenen”" das Heil u dem pie
werden be1ı eiınerselts d1ıe Propheten, die Israel Umkehr rufen,

Lehrern, Mahnern der IOra die das ttesvolk SsSe1nNer

ırrungen überführt. Wır begegnen 1 s1ıeben Anklagepredigten durch Pr  O

pheten, VONn denen SeChs auf der ge WEı s ausgerıchteter 'T"ora STE-

hen Schema7Ja) ; (AsarajJa )l u 21,12-
}5 Eliabrief); 24,19£f£f (Sachar7ja 7 Oded spate
schichtsrückblic Schuk  enntn1ıs Ni Faß: dieses rophe  L trefi-

fend T1 711e wartfen deine '"Tora Ar ıhren Cken; deine ropheten
töteten sıe, die 671e verwarnten, S1e dir urückzu:  ren Neh 9,26)

WAarntest slie, SsS1ıe deiner Tora urückzuführen. S1iıe aber WAartı StOLZ,
c71e Orten N1C] autf deine Gebote versuünd1g Ssıch deline Vorschrif-

en doch 1eb durch G1e der nsch, der SsS1e befolg Neh 9,29) Nach

hron C ESTr bere1ts die Propheten VO.  H

VO]  ‘3 Jahwe, \A Befleckung m1ıt en Kulten Mischehen gewarnt "Und
Was SOLLenN W1LC Ssagen , GOtTT, nachdem W1L- deine VeL-

1ässen haben? Gebote, d1e du befohlen nas dur‘ Vermittlung deiner Prophe-
ten: 'Das Land, 1n das komnmt , 1ın Besitz nehmen, L5 e1n das

verunreinigt 15 durch die eınnel der Oölker der er, durch ıhre Gr eu-

el, mıt denen SsS1ıe ın 1r Unreiınhel angefuü. 1nem Ende bıs

anderen. Und Eur: TWöchter SO nıcht ihren SOöhnen gl und
ıhre SO. 1hr N1. SI EUFTr! SOÖhne Heil Wohl

e} AT nı suchen 1ın Ewigkeit'" ALIS der prophetischen orhaltun-
92ıen Chron 3ar elne uüutenlese splielungen auf Toratexte

G LeV 18724 /,1-4; 1178ES 23,4-7J; VOL- azu DB7 sra 168
81



Chron legt anklagenden A1e LOra 1ın den Mund diese
1C] der 1ın den Bußgebeten der nachex1 Lischen Zeit, denen ıcCh

der Chron Ver‘ weiß, steht auch das archaisierende 9,4-19:
Ar SiNnd ungehorsam GEWESCII1L, efallen VONn deinen und ‚ungen,
und nıcht W1Lr OX“ auf deine echte, die Propheten" Ö456) 73
Entsprechend d1esem Biıld der Propheten als Warner m1ıt der ank La-

genden TOra gewinnt andererseıits für den Chron nach dem des Penta-

euC!| dem Ende rophetie die geschriebene ver lLesene LOra PDEO*
phetische Funktıon. S1ıe DF dıie Stelle der lagenden Propheten
8,1-12 D, belegen dieses hinreichend grundätzlich. Nach der er Le-

SUNX dem Buch der 'T’ora durch Eesra erfolgen be1ı der Gemeinde Weinen und

SOCrgN1S 1N Bußtrauer (Neh 6,9) der Atiologie der synagogalen Toralesung
Ze1g' ıch 1Ne prophetisch anklagende und schuldaufklärende 10ON

der LOra der versanme L Gemeinde. eı Berıcht den

gottesdienst 93 "Und sS1e ıch i1hrem 1asen dem

Buch '1Oora wes, ıhres ttes, eın Viertel des VOL' . annten
S1L1e e1n Viertel des ıhre Schu ld warfen ıch VOL Jahwe, GOtt,
Nıeder ” kann natürlich autf e1ne mög Liche Datiıerung er Kapitel
gınn des Jahres m1ıt se1ınen Bußtagen hinwelisen. D1ie prophetischen Predigten 17

zeıgen jedoch, sOlche Wırkungsweise der 'Tora nıch: esttagsbedingt
15 N ö,1-12 hat grundsätzliıchen arakter Die chron Toratheologie Staht

y 1N derdiesem 17 der Tradıtion euteronomist1ısc| Theologie
SChon be1l der Verkündigung der Propheten die Funktıon der '"’ora Schuldauf-

955wels für Israel begegnet

9 3 VOE: ebenfalls Dan SO
94 Vgl. Kön a 20 Z 2,4-16; E 2 die dtr eremıatexte.
95 Es ware wohl ıne Überempfindlichkeit, nıcht eın durch d1ıe

Neuor1iıentierung des Verhältnısses zwıschen Chrısten Juden bedingtes
übervorsichti1iges Vor-urtelil, der anklagenden und Schuldüberführenden
Funktıon der ora Ln den pauliniıschen Briefen den A a 1m en jüdıschen
Toraverständnisses abzusprechen, wenngleic: Paulus 21eY ıcherlıch e1l-
aspekte VO:  - Toratheologie verabsolj.:tiert.

832



Das Oraverstän der 'hron Schriften als Antwort

auf die erausforderungen arnung L1n den
fahren der ZeITt

D1iıe vehemente heidniıscher u.  e, der anhaltende leinver-
\WeSs autf dem 10n entsprechen den durch MoOose vermittelten Ordnungen

die r1igorose Schäarfe gegen die Mischehenpraxis ın den hron CANC1LıiIten
Onnen u N1ıC| ıne  - dem Charakter elines sSChAh1ıChtswerkes entsprechen-
de erinnernde haben Chron geh' vielen Stellen weıit dıe

arstellung der uLltıschen Verırrungen 1ın seıiner Vorlage KON hınaus

el damiıt eın geradezu prophetisches Engagement der troffenhel
seline Vor lage iınausgehend uch wieder die Notwendigkeit des

9 /geordnet funktionierenden Tempelkults Stereotyp gegne 1n Katalog

96 Da brıngt allerdings insgesamt kaum mehr als 1n dem dtr verfaßten ück-
seıner Vorlage Kon Ln FA dıe ja nıcht VO: Chron aufgegr1iıffen

Wr zusammengetragen erscheıint. Nur N e der massıve Eınbruch VO)] Fremd-
KU2Lt; den CSr dtr Geschichtsrückblıck Tr das Nordreich Israel Lın Sonder-
SAr onstatlıert, 1n und OChr autf das Reıch uda varteıi LE Vgl LM
einzelnen D: Erweiıterung und Veränderung der Vorlage und KOön 1n Ad1lıe-
S® Hınsıcht CHhT IA D3 Bocksgestalten KÖön 12 , 26003 Fa Bese1it1ı-
gung fremder Altäre (1 KOn B S£t1).: 15 17 ede des Asarja; EIr-
I des Alitars un! Bundesschluß des Asa (1 KÖön .01} DE O0Ssa-
phat sucht nıcht dıe Baale . Kon 22,43-47); 193 Verschwägerung des J O-—
saphat Mmıt den Helıden; K 1l l3 Ooram a dıe Köhen wıeder eın, Brıef
des Elıa, Abgöttereli 1N Jerusalem (2 KÖön AGTF 287 Weihegaben der
Atal7ıja TÜr dıe Baale; 24,17-22 Kultpfähle und Götzenbilder ach dem Tod
des Reformprliesters Jo]jada (2 KOön 1223 1207140 16220 Fremdkult des Amaz7ja
mıt den GOttern der besiegten Edomiıter ZU. Erklärung der Niederlage des
Kön1gs gegenüber dem Nordreıch (2 KOön 14 7££) D Z Begründung der Ver-

sSschwörung Amaz7ja E Kön mıt dem VO'  $ Jahwe; 6,16-21
Aussatz des KÖön1l1gs ssıa (2 KOön K 9373) ird mıt dem akrıleg des königlı-
hen Räucheropfers ım empelhaus erklärt; 28,1-4 ußbilder des has Für
dıe Baale und pfer ım enhınnomta E Koöon „1-4); 8,22-25 Verehrung
der GÖOtter VO): Damaskus D Kön 6,10-16 ustausc des Brandopferaltars
urch den Assur-Altar); Vernichtung der Tempelgeräte un! Schließung der
Tempeltore (2 KÖön Veränderung VO'  - Geräten un! gestal-
tungen) Fremdkult auf den Höhen 1M Lande; 29,6£ Rückblick au 8,22-25;
ach der des Manasse unı der Bese1t1i1gung der Fremdkulte un!
neuter Kultzentraliıisation ach Jerusalem 43 41 979 dennoch Jahwekult auf
den Öörtlıchen Höhen bei der Bevölkerung II AF (2 KOn 247 34,3-7 mLAas-
Ssende Beseit1gung des Fremdkults un! seiner Einrichtungen bereits 1M e
ahr JOos1ıas VO.  R der Auffindung des Torabuchs (2 Kön 22£); 36,14 Abfall
der Führung unter Zedekıiıa VO: Jahwe, Übernahme der Greuel der Völker,
Entweihung des Tempels 2 KOönNn 24,18-20)

y} VOL: 1m einzelnen: Kultiıscher Minima  atalog 79 Chr E Chr
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dessen, unbedingt gesıchert eın . "man SO11 wOohNhLr1:  endes Räucher-
VOLX anzünden, Ständlg d1ie Schaubrote egen jeden MOorgen und

]eden Abend , den Sabbattagen, Neumon  gen den wes, ‚L &!

c as” Brandopfer darbringen (2 2ll ferner D 3O 8432
13 1 Al 3a auch 29,6£I; Dieser Mindestkatalog ultıschen D1iıen-
ST Tempell liegt als Pflicht au Srae e Z eıten (2 B3
15 ONNt Nntsprechung und KÖön eın Proprıum des Chron. der emot 10-
nalen Darstellung der Misch«  on des ESrCa ESr 9,3-5 10 verrät
Chron wOonNLL e1ıne eigenen Emot1ionen der des Berıchts Hand-

greiflichkeiten des em.ıa in der giel. Angelegenheit der Nehem1a-

que. R A Wird Chron geradezu sSe. handgreifli ıch A1C
vorstellen, diese erwelternden vertiefenden Darstellungen des Chron

Dıenst e1iınes erınnernden '’ascC] stehen W1lıe 1n ö,1-12 den

SYyNagogengottesdienst se1lıner Ze1T. Auge hat die religiösen aktıiıken
des Nordreıchs 1ın Verhalten der Co7]im typisiert, W1rd Chron
auch d1iıesen Stellen ıch Gespräch selıinen Zeitgenossen Begınn des
ellenistischen Zeitalters Jud: befinden. Hintergrund der ‘hron SCN1CH

arstellung stehen wlıederum für die ZGIT des Chron die en des
Abfalls Jahwe durch das en der Mischehen, durch die Faszınatıon des
Fremndkul mML allen selilinen Begleiterscheinungen, durch das 1edererstehen
Ortlicher HO]  u.  e, durch Vernachlässigung der Temnpeldiens und Ungenau1g-
ke1lten Tamidopfer Wahrnehmung der 6, yerden d1ie 'erande-

L uNngen gegen! und KÖön beredt
kann zeigen, den dunk len Jahrhunderten der spatnachexilischen

Za sOlche Gefahren der Kultgemeinde VON Jerusalem bestanden
wurde bereits auf das l1eachıbuch der des y Jhs hinge-
wlesen: Mischehen, Nachlässigkeit Tenmnpeldiens Faszinierung durch das

23 (1 Kön AF DA i Kön 92572 E (1 Kön 15) 29,6£f; S1132
Reorganısatıion der Tempeldienste (2 Kön mılıtärische Wa-

che) 24,14 Exakte Durchführung des Tam1idopfers ZU eıt des Prıesters
Jo7jada (2 Kön 12) S Einsammlung der Tempelsteuer (durch d1ıe eV1-
en) (2 Kön frei  1lge Abgaben) ; l1ederherstellung des
Tempels Kultus durch Hıskia (2 KOÖön I4_6) / Q Passafeiler des
Hıskla; Neuordnung des Tempeldienstes durch Hıskıa Beste  ung
der Dienstgruppen, Unterstützung des Kultus au: dem königlichen Vermögen,
Lieferung der Erstlingsgaben unı des Zehnten, Anlegung VOT Dıiıenstli-
sten)  3 83716 Wiederherstellung des Jahwealtars und -opferkults durch
Manasse Passafeıer des Jos1ia, Opferschlachten der Levıten I2
Kön 23 ZIPE)



Fremde S1Nd hıer Themen der Dıskussıion des unbekannten Propheten. Dıie

esa]asammlLung Jes 56-66 ET m1ıt Fortschreibungen die und d
Jahrhundert die Tempelgemeinde begleitende Garı der uchtsbarkeits-
KÄFPTEPKULFS W1Lr L1n Jes 56,9-5/,13 iLnNne Predigt erar mMOg lı-
cherwelise mM1Lt ufgreifen alterer prophetischer agen gegen chts!  keits-

Afterkulte ıner Feststellungsverfahren werden genannt: Nekroman-
98 99tie y Fruchtbarkei  ulte l1okalen Höhenhei Ligtümern F Totenkult erver-

*ON  \ der ultıschen Sexualıtät e1llvollen Lebensordnung, 1ın der Phallus-
101 102symboLe Stelle des Toratextes  4 diıe zıeren y lel1ech-Kult

ıch das W1ıederaufleben sOoOLcher Praktiken unt:« den ingungen
großer wirtschaftlıicher NOt; W1e SsS1e O auch erkennen 1äßt 053 urch-
aus vorstellen unbekannte Prophet ag sOlche ege als
der einverehrung WEes verweıst das VOLk 1 be1 ßender Ironıe
die SEe1Ner esuchten GOtzen, Gerıcht kanmmt.

letzte Ta3: des Buches Jes 651; be1ı dessen Datiıerung sıcherlich

D1Ss FNS und e der m1Lıt gr 1ech1ıscher Religiosität CGe1istes-

inaufgehen kann104
Y maAacht ıne ge erkennbar, be1l der neben der

bleibenden Jahweverehrung Jes 6537 After- und Fruchtbarkeitskulte StTeNen.
D1ie en 1nd NL Tganz verstäandlıch Jes 653 spricht Schlacht-

opfern ın Garten, viıelleıich: uchtbarkeitskulten ın heiligen Haınen

Räucheropfern autf Ziegelsteinen, be1l denen ıch MOg Lıcherweise eldaltäre
106Vollzug VON Fruchth.  eıtskulten Jes 65,4 ‚a’ Nekromantie

Inkubatıon Lın Grabhöhlen T  götterkul 1N sakralen Mahlzeiten
7mLıt Ver zehr VONn Oraverbotenem Schweinefleis: und Triınken Brühe u

reıner Tiere. Jes 654 17 au die age auf Verlassen WeSs und des
Jahwekults aut dem 10N der Hinwendung Z tz  lienst 1ın der Verehrung

98 Jes 57139 uch 65,4£*
x Tes E

Z um Denkzeichen hınter TÜr und Pfosten vgl 6393 E Z
H91 Jes STB
102 Jes 5F
103 Vgl uch 1n der SO - Fastenpredigt Trıtojesa)Ja Jes O2 6T: ferner azu

Hı 24,2-8;
104 Zur atıerung vgl P  B. G _ FOHRER , Das uch JesaJa. and Kapiıtel 40-—

66 Zurıch-Stuttgart 1964, 257
105 7 Jesaja 261  O
106 Vgl ® DUHM, Das uch Jesa7ja (HK j 3 Göttiıngen 44022 E
107 Vgl LeVvV A LAAFE
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der Glücksgottheit der Schicksalsgöttin Men1ı 108 Die 1N

ımstrittene Toraerteilung gegen und Kul Jes 66,1-—4 sche1int ıch 1N

Vergleichen aur bekannte kultische erırrungen bezıehen:

"Wer (Jahwe) eiınen St1: et, 15 wie) einer, der ınen Menschen

totschlägt.
(Jahwe) eın Sch:; opfert, 1T wıe einer, der e1i1nem Hund das Gen1ıck

1

Speisopfer CLNM L5 (wıe iner) p der uUustern 1etr nach

dem Schweın

Jahwe) Weihrauch spendet, 15 wıe einer, der eillvollen Worten

Krat: wünscht‘”" Jes 66 ,3) 109
Jes 6617 faßt noch einmal die kultischen LrFUuNGt 1ın e1i1nem ıchts-

ZUSdIMEI

"Jene, die ich heilıgen und reinıgen für die Garten hinter 21 nem 1ın der

Mıtte, dıie CcChweinerfleisc! CSSECN , scheuLliches und Maäuse, finden ‚USaNıen

eın Ende Spriıcht(
Die beiden letzten Kapitel des Tritojesajabuches bezeugen für dıe frühe

hellenıstısche Zeit die S! des et1smus Jerusalem, W1Le der

ers DWarı des Buches FÜr 574 Jahrhundert erkennen 1äßt. Wir £finden
den D zeitlıiıcher Nähe Chron uch aut dem H1ın-

tergrund dieser späten Texte gewinnen die usführungen des Chron ze1itbezoge-

Nebenbe1ı hinzuwelsen ware ın diesem Zusammenhang auch auf AaNnOMenNn des

Synkretismus TenmpeL der Jüdischen Militärkolonie Elephantine, dessen

iederaufbau nach 410 6, 405 7 s auch erusalemer el
110 E1ine Differenz ZW1-durch den persischen Beamten Bagoas genehm1gt wurde

schen den dem atthalter r1LeIll' vorgetragenen legen CowLey ST
25f;:28) dem Nihil CowLevy 32,9-11) zeigt,
Brand- Schlachtopfer Elephantine be1l Bagoas nıch: Aausı  cklich erwünscht

S1iNd. ichtiger NOC] ın diesem üdischen Tempel
Janı  e auch nOoCh andere Gottheiten verehrt wurden t-Bethel und Ascham-

108 azu vgl. G ; FOHRER , Jesaja 264f.
109 Übersetzung (3 OHRER , Jesaja D7
110 Dıe diesbezüglichen Elephantine-Texte Cowlev und 32 S1ınd in Überset-

Leichtesten einsehbar belı B GALLING TG1I 85-88



Bethel 'Ow.Lev 22,123-1295) ferner Anat-Jahu 'OowLey 44 , 3) Herenm-

Bethel Cowley T
Die Öffnung für den He l Llenısmus 1 Juda brachte NECUE

kulten, die MOg Licherweise chon Zelit des Chron ın der FOrm der Theokra-
133 als fortschrıttlic!S1e elnes aufgt  arten ellenıstischen Monothe1ismus

4112und weltofrffen galt Solche Identifizierungsphänomene ind sıcherlich uch

die ‚Ung für den gr1iechischen Einfluß auf Kohelet 1N Ger Mıtte des
JS Ky- ı D1S hın Übernahme des griechischen Gedankens der nsterb-

Lıchkeıit der Seele, den Kohelet 1n ,„18-21 als moOodernistisch und nıcht

dem Jahweg lauben gemäß noch ablehntL3
ufrffallenderweıse gleichen uch die ın den 'hron Schrıften anygePLANGCL-—-

tcen ßBstände strukturelil den gravierenden schen Verände  gen ın Jerusa-

L1em Juda während des HOöhep!  S der helleniıstischen Wırren 16 /-164 W

Die UC] und entsprechen be1ı der stellung diıeser Phase nm der

Nennung und des Abfalls VO)]  - Tora exakt dem 'hron Anliıegen. S1ıe

zeıgen d1ıe gleichen ultischen Indizien TÜr d1ie stasie, MNEeUu 157 be1l hnen

das Motiv der schaffung der Bes‘  eidung Die erbücher kennen

uch d1ıe be1ım Chron katalogisch zusamnmengefaßten Grunderfordernisse

echterhaltung e1l1nes gültigen Jahwekults (1 1,(21£)45f  3  » Ö 4 ‚49-
51:; 10,3) Toragehorsam entscheidet ıch nach der Ansıcht dieser en

ıterarısc| voneinander unterscheidenden UuC| ebenfalls ın Qer Observanz
der ultıschen TOrCa, durch die Israel VOT den seıner Uung steht.

zelg ıch N den Übereinstimmungen zwıschen und und

nıcht die gleiche Grundeinsiıcht, sondern uch die Wiederholung der bedroh-
L1ıchen Ereignisse e kommt ınne der simılierung reits dem Hohe-

punkt der Wırren Öffnung FÜr das Fremde und diıe en, Ohne Te.LlLlLC| das
Thema der Miıschehe egne (1 A 1433215543 2r 6,8)
früh werden d1ıe priesterlichen LeNnste schon vernachlässigt E Dıe

Öffnung Tr das Faszınosum Iremder Kulte as1ıe auf Theokrasie (2 4,

K3 azu vgl grundlegen!: M. HENGLEL, Judentum und Hellenismus WUNT 10) Tü-
biıngen 1969, 173.473-486.544-547.555, mMmıt Hınwels au:  —7 Eupolemos
D I aDa AL B und Arısteas

1LE Neben M. HENGEL, Judentum und Hellenismus, vgl. ders., Juden, Grıiıechen
und Barbaren (SBS 76) Stuttgart 19.76.;

113 azu vgl KELLERMANN, Überwindung des Todesgeschicks 1n der esta-
mentlıchen Frömmıgkeıit VOL un neben dem uferstehungsglauben: "ThK &3
(1976) 59-282_279-928
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Kult fremder GCGOtter zıieht autf dem 10N eın (1 15 ME 4759 d
1146, Ihnen werden STrl Cchtet (1 1,47; 2445%

11510,2) Raäucheropfer aut den Öffentlichen Plätzen dargebracht (1
1433 Sıchtbares eıchen des Synkretismus der Paganis1ierung Wird d1iıe

ges  ung des Jahwea. durch den “Gree der '‚erwüstung”" (1 1,
11654.,59; 6,5) werden aufgestellt S 13433 In den

Städten und auf den HOhen Lande wieder ferdienste EUr
Kaden MEeUueel Kult (1 251.454; 2155172311845 betreten und

profanieren eiligtum 7 1221 5431 6,4) x  AfTfızaı1e118  AA
Jahwekult kammt be1ı der Öffnung des Tenmnpels f ür ]jeder Erlıegen
(1 ; ignifikant S1Nd die terbrechung des Tamidopfers wäh-

der ellenıstıschen Wırren (1 1,45) 118 und die Schließung des

pels DZW. der Abbruch der enmnpeltore & ’  45; 3,45; 4, 38.43f° 538
1Il E A ; 50 kommnt. Ooffiziellen VO]  5 Jahwe

Ta DD: E der Sıcht der Makkabäerbücher . Die eiligungspflicht für den

Wird aufgehoben (1 39 .43}145® 67625 wobel die CTOMNMeN FÜr

die iınhaltung des Sabbats den 'er foLlgungstod auf sıch müssen

2,36-38.41; .25 G 4A D1ie jJüdischen werden es!  a (1
1245 6,6) 119 Andererseits OL J! sıch die g lLäubigen die

ieferung der Erstlinge des Zehnten Yre1ıilıc| nıcht den hellenısıier-
ten Tempe l 3,49) Nach der 'ung des Tempels führen die Makkabäer
die Rein1iıgung und euwelhe durch (1 36R 7 219 IO RE).
S1iıe NECUt den Brandopferaltar d  27 2.49: 10,3) ' brın-

das OpIier wieder (1 453756) D1ie Treıten felıern
uch wlıeder den Sabbat (2 8,

Die Übereinstinmungen mıLıt den Gravamına und SsSind erstaunlich

der Chron Rückerinnerung der Geschichte des ersten Tempels TÜr SE1NE

Gegenwart> scheint, W1rd ahrend der ellenistischen Wirren
erusalenm Wirklichkeit. Liegt der Verdacht e, die Grund-
strukturen des Abfalls der schen be1i Begegnung dem reli-

149 Vgl Ooch JosAnt T 253; Bell
115 Vgl Och JOsAnt 5 ©S Sn
116 Vgl Och Dan 673 9 AZT 11 ;313 127323
E Vgl. och JosAnt SEET 253.
118 Ygı: och dıe ex' aus Dan unter Anm. 116 un! JosBell L A
119 Vielleicht Spricht Dan T 2 VO: der Veränderung des Festkalenders.
120 Vgl Och ganzen JosAnt AL 319; Bell 39



gliösen Hellen1ısmus L1N den Wiırren unt: t10OChOs IV. ıhre Eskala-
L1ON Yeıcht haben urc]} Ooffizielle und m1ıt der politischen E1ın-

Tastellung den eleukiıdenherrschern verbundene Maßnahmen g1Ng e1C|

der Individualfrömmigkeit urIiten G1E Probleme ja aus al ter eın und
vornhereın mM1Lt der Öffnung ü den Hel Len1iısmus zusammenhängen. säaähe der
Chron schon früh be1l üdischen dem Hellenismus herauf-

konmmen, Wads ıch unter als vollendet D1ie 1 sSe1-

nenNn Schrıfiften wieder aufgewliesenen esschlüsse ın SCN1C| des
Jerusalemer verra daß die Getfahr des nıcht-rıtualgemaßen Jahwekults

des dem Chron e1nem Tauma geworden 15 der Erinnerung
die Geschiıichte des Tempels TU der Chron se1lne Zeitgenossen be1ı der Begeg-

UK mMLt dem Hellenismus prophetisch warnend mahnend ganzen ra
damıt eın Vo  E ent1tTta: zurück , D1iıe Suüunden ater düurfen ıch

nıcht wiederholen splilegelt +n ıhnen die Möglichkei des Abırrens
1ın der eraufziıehenden LU Zeit. Dıie Chance des tesvolkes, Jahwes Volk

‚E1 ın der Hınkehr ‚CN ku  en Tora

ın der Abkehr VON allem Fremden

Yrage der mundL.ıchen 'Tora 'nhron Werk

der Hypothese e21nes zeitgeschichtlichen 15 der Torabegriff 5

den 'nron CNCLıItTtEN noch nıch: voll ausgeleuchtet. W1Lr davon auszugehen,
daß neben dem schluß der Verschriftlichung der '"Tora Pentateuch 1ın der

MSpersischen Z die Tradıtıon mündlicher Tora weitergeht, auf die ıch VOL

1 Vor allem O MS MAC. LMmMer wieder auf die politischen Implıka-
t1ıonen des SO! aubenskampfes : der Polarisiıerung zwiıschen Anhängern
der Ptolemäer und der Seleukıden aufmerksam, Zzuü Letzt 1L1N: Das uch Danıel
(ZBK 23) ZUrıch 1984, Z 29Ff£

, Dıe Buücher und COArı SsS!«C, Nenh un! Mal ED gehen VO:  3 eınem uch der
ora uS-- das als Orm allgemein anerkannt 1 Sr Dıe Disputation A

hescheidung Mal 2,10-1 e enn dıe beıden Schöpfungsberichte Gen
D 1_2l Das aleachıbuch i1sSt ferner voller Ansplielungen auf (D des
DES (dazu 5 KELLERMANN, Esragesetz 383 mıt Anm 81 Dıiıe COW-
ley 23 und E setzen S19 dıe Geltung rıesterschrıftlicher Regu-
lierungen VOLaAuUSs azu < . E Einleıtung &I Be1i der Konst1ı-
tulerung der üdischen Gemeinde auf dem Garızım 1M MU| der enta-
teuch abgeschlossen se1ın, da dıe Samarıtaner T diesen als heilige
Schrift anerkennen.



allem später die Pharısaer z1ı.ehnen Die INSt1EUELON priesterlicher Toraerte1-

l1ung, die Ja mMLıt diesen Traditionsprozess hineingehört, W1ird welter

gepflegt, W1Le Mal 2,6-8 zeigt, erwünscht, W1Lıe der ‘hron Oormulierte
des Propheten 1953 erkennen 1äaßt: "Lange Zeit 1eb 15-

rael Oohne den wahren GOTT, Ohne ınen toraertei Lenden l1ester, Ohne Ka
Kultreformation des Josaphat Or den Chron 17,7-9 die In-

SE1tution der Ooraer teilLenden Levıten Prıester autf der Grundlage der
ıftlichen 'Tora Ähnlich fungieren die \al nat 8,7£ als Übersetzer

us Leger der 4359 m 'TOora. Ihre atigkei den 'e1C| der
münd Lichen

Wichtiger wird d1ıe Beobachtung, ıch ın den Chronikbüchern

Anspielungen auf '"TOrot finden, die späateren kanon1ıschen Pentateuch N1CH

existliıieren123 N1CI WılıLllLl, Zeıit des Chron unterschıicdli-
che entateuchfassungen raur mıt der ege mündlicher
'T"ora echnen. 30,16 sıeht den Empfang des erblutes Sprengung
den durch die Prıester der der Lev1ıten eine Prax1ıs, die

124der Pentateuch N1C] erwähnt auch ‚ONST nıch: 1s5 Sanı ZSCRHE
31 P 1STtT VOnNn königliıchen Verpflichtungen Opferbetrieb die e, die der
Pentateuch nıch: über liefert. Die Anspielung autf e1ıne Passaordnung en

30,18 1äß Siıch nıcht Pentateuch identifizieren °r des Vermerks W,  W1e
schr ieben" Auch die iNgung Brandopfern Passafest w1lıe
Buch des MOSe geschr 1' ich ın Blick auftf 35FE Pen-
tateuch keine entsprech: Mitteilung. Die Regulierung der Tempelsteuer
24,6.9; 1033 die UNng der Brennholzlieferung 10, 35° Z

sıch nıcht Pentateuch. Die kasu1istiıische Anwendung des
auf das 'rerbot des Handels für die „ 2IES 560333

125107525 3,15E1 eiıne tionsk:ı begegnet Pentateuch nıch:
ESL 19,3 W1rd die uf Lösung als eın ragemäaßes quali-

T1 71ert. Auch hlıer sucht eline 'TOra Pentateuch vergeblich. Pentateuch
W1rd wohl das Eingehen Ehen verboten H33 D nıch: die CNe1-

dung bes Ehen geboten. 2326 gewinnen die ungen und Stif-

128 Vgl. bes die Hinweise bel G . Wa RAD , Das Gesch1ic  sbild des Chron1ıst1ı-
schen Werkes BW.: Stuttgart 1930, 63 Anm. 106

124 Vgl. WILLL, Die ora 149£.
125 Vgl G . in RAD, Geschichtsbild



Davıds für den Tempelbereich normatıven ESTC 6,18 werden
diese Anordnungen Tr d1ıe Prıester und vV1ıcen (1 24) autf Bestimmun-

Buch des MOSe zurückgeführt, die enta nıch: g1DBE Wır DEe-

1ın dieser En  A  .ung VO] 23 24 6,1 bereits dem Grund-
aAtz der mund Lichen TOra, alle Ordnungen, die auf Autorı1ı zurückgehen,
aut d1ie Vermittlung des MoOose ınal urückzuführen S1Nd werden auch die

'hron Schriften für dıe adıt1ıon der mündlichen Tora Anfang des
Alten Testaments

‚pEe. ıner ToratheoLlogie 1ın den
chronıstiıischen Schriften

Dıie 'LOra 1n den hron CNC1.ıiIten 15 wesentlic| Ora Chron 15T AausSs-

SCAHL1LEe  CN ınteressıert den über Lieferten ungen, dıe der qu.  gen Durch-

führung des Jahwekults der Aufrechterhaltung der uLltıschen Reinhe1it des

tesvolkes diıenen
d1iıesem Zzuschnıtt 15 W Urkunde und S1gnum der bleibenden Erwahlung

eraeis Toragehorsam das ttesvolk se1iner .ung TCreu

Erwählung bedeutet Ruckkehr bservanz gegenüber der ultischen
Tora

D1iıe Tora behält i1hre VO)]  5 der euteronomistischen Prophetentheologie be-

lagende schuldübertf:  ende S1e überniımmt nachex1-
L1ischen ttesvolk dıe Aufgabe Propheten.

Kriterium des Gehorsams gegenüber der kultıschen Tora erınıe ıch
ınnerha. des natıonalen Israel das wahre ttesvolk werden ın und

die On1ıge des ordreıchs 1 i1ıhrer Abkehr VON den Kultordnungen
Exemp Lum der eıden 15 nach der Visitationso:  Uung des Esra Esr TE

Q Z prüfen, künftig allen gesetzlichen Onsequenzen als Jude
anerkannt werden dartf126

Wie ESLC 648 zelgt, Wird die Deuteronom1um beginnende Mosaisierung der
Düber Lieferten Ordnungen sraels konsequent fortgesetzt

126 A.H GUNNEWLG, Geschıchte Israels E  >
M An achn empfängt OSe dıe Bauordnung, das Modell un! die Rıtuale des wel-

ten Tempels al Oora. Der Tetrateuch W1Yd urc. uschaltung des euUTe-
tonomıums Pentateuch als uch des Mose vgl Mal T SO
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Dıie Autorıtät der rau der mündlichen Tora zeıgen el 1ın
den cChron iıhre Spuren

D1ie chron Schriften lLassen erkennen, die GChr3:  ıche Tora 1N

stalt des Pen:  eu ıhre Bedeutung als heilige Schrift SYNAG  alen GOt-

1ıens gewinnt.
begegnen bere1ıts den uchern Chry ESY W1C\|  _

Aspekten späterer Toratheolog1ıen des Frühj)uden

S11r 7,11-14 stellt die Yundordnungen des menschlichen Lebens ach Gen
und unter den Horızont der Sinaioffenbarung; sS1ıe ind dem Ose

Offenbart. Das Jubiläenbuch als Midrasch der Genes1ıs 1Läßt 1M Prolog
alle vorsınaltischen Ordnungen dem Mose auf dem Sınal geoffenbart ©1

Die Tempelro  e VO)!  } Oumran wandelt die Paränesen des Deuteronomil ums
L1n OTrOt, dıe n Sınal gegeben wurden, uUun. Esr 6 1B gehört m1ıt der
Qualifizıerung der VO)]  $ Davıd gestifteten Ordnungen (1 CTr 73 1n die
Reihe solcher ispiele.
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